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Einleitung. 


1.  wenn  die  grammatik  den  primären  verba  die  sekun- 
dären, derivierten,  entgegenstellt  und  unter  diesen  die  deno- 
minativa  und  die  deverbativa  aufführt,  so  vermag  sie  damit 
weder  eine  reinliche  Scheidung  zweier  mit  bezug  auf  ihre 
herkunft  verschiedener  verbalklassen  durchzuführen,  denn  sie 
kann  in  vielen  fällen  kein  kriterium  dafür  geben,  daß  das 
verbum  wirklich  abgeleitet  ist,  noch  auch  gilt  ihr  ein  einteilungs- 
grund  in  so  allgemeinem  sinne  außerhalb  der  rein  deskrip- 
tiven grammatik;  denn,  wie  Brugmann  gezeigt  hat,  liegt  für 
eine  entwicklungsgeschichtliche  betrachtung  der  spräche  die 
sache  vielmehr  so,  daß  anfänglich  deverbativa  wie  denomina- 
tiva  nur  als  analogische  bildungen  zu  selbständig  entwickelten, 
aber  als  abhängig  aufgefaßten  paaren  von  verschiedenen 
präsensstämmen  oder  von  nominal-  und  präsensstämmen 
anzusehen  sind,  wenn  die  reduplikation  z.  b.  ursprünglich 
dazu  diente,  dem  auszudrückenden  begriff  eine  nuancierung 
nach  der  iterativen  oder  intensiven  seite  hin  zu  geben,  so 
konnten  vermittelst  reduplikation  sowohl  nominal-  als  verbal- 
stämme  durchaus  selbständig  entstehen  und  außerdem  ein- 
fache nominal-  und  verbal  wurzeln  neben  sich  haben;  ur- 
sprünglich aber  lag  jedenfalls  immer  ein  sinnfälliger  grund 
zur  reduplikation  vor.  indem  nun  später  form  und  bedeutung 
solcher  paare  verglichen  werden,  zu  einer  zeit,  wo  die  spräche 
nicht  mehr  in  gleichem  umfang  vermittelst  der  reduplikation 
gewisse  zustände  und  bewegungen  der  natur  in  der  spräche 
abbildet,  gelangt  man  dazu,  in  der  reduplikation  das  den 
bedeutungsinhalt  verändernde  zu  erkennen,  und  bildet  in 
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anlehnung  an  die  bestehenden  paare  neue  formen  zu  anderen 
einfachen  themen,  die  auf  einer  früheren  stufe  vielleicht  für 
eine  solche  reduplikation  gar  nicht  empfänglich  gewesen 
wären. 

andererseits  kann  der  parallelismus  von  formen  wie 
ai.  äjati  :  ajäh  —  gr.  <rf w  :  äföc,  recht  wohl  den  gedanken 
einer  ableitung  der  einen  aus  der  andern  nahe  legen  und 
zur  bildung  von  verbalthemen  auch  aus  andern  nomina, 
denen  ursprünglich  keine  derartige  verbform  zur  seite  stand, 
veranlassen. 

untersucht  man  nun  aber  eine  spräche  auch  für  den 
ältesten  stand,  in  dem  sie  uns  erreichbar  ist,  und  vergleicht 
man  einen  früheren  stand  mit  einem  späteren,  so  findet  man, 
daß  die  zahl  derartiger  abgeleiteter  stämme  den  wirklich 
'primären'  gegenüber  beträchtlich  ist  und  je  jünger  die  spräche 
um  so  größer  wird,  die  Sprachbildung  bedient  sich  fast 
keines  anderen  mittels  mehr,  um  abgestorbene  formen  für 
tätigkeitsbegriffe  zu  ersetzen,  neu  notwendig  werdende  zu 
bilden,  was  ursprünglich  bildung  nach  analogie  war,  wird 
nach  und  nach  zu  einem  folgenschweren  gesetz,  das  auch  in 
anderer  beziehung  tief  ins  sprachleben  eingreift  und  z.  b. 
großen  anteil  an  der  Vereinfachung  der  verbalflexion  hat. 
denn  wie  die  ableitung  durchaus  schematisch  vor  sich  geht, 
nehmen  die  abgeleiteten  formen  auch  nicht  mehr  teil  an  den 
stammabstufungeD,  infigierungen,  erweiterungen  der  ursprüng- 
lichen wurzel,  sondern  bilden  alle  formen  nach  mehr  sche- 
matischen gesichtspunkten.  so  führt  man  ja  bekanntlich 
vielfach  die  Schöpfung  des  germanischen  schwachen  präteritum 
eben  darauf  zurück,  daß  die  denominativa,  nach  der  form 
ihres  stammelements  unfähig,  ein  präteritum  auf  herkömmliche 
art  zu  bilden,  zu  einer  periphrastischen  bilduDg  ihre  zuflucht 
nehmen  mußten,  und  da  diese,  eben  weil  sie  periphrastisch 
war,  für  alle  paßte,  so  breitete  sie  sich  auch  über  die  grenzen 
der  derivierten  hinaus  aus  und  bemächtigte  sich  jeder  neu- 
bildung. 

indessen  behält  man  doch  am  besten  die  einmal  üblichen, 
wenn  auch  halb  unrichtigen  bezeichnungen  bei,  um  so  mehr, 
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als  in  für  uns  erreichbarer  zeit  derartige  ableitungen  schon 
zu  bedeutenden  faktoren  der  Wortbildung  erhoben  sind. 

2.  im  folgenden  werden  diejenigen  germanischen  deno- 
minativa  behandelt  werden,  die  sich  in  ihrer  flexion  der 
ersten  schwachen  konjugationsklasse  angeschlossen  haben, 
unberücksichtigt  bleiben  diejenigen  sekundärer  stammbildung, 
die,  mit  dem  suffix  -eip-  abgeleitet,  sich  innerhalb  des  para- 
digmas  der  starken  verben  an  die  wurzel  mit  dem  vokalismus 
des  perfekt  sing,  anlehnen,  diese  'kausativa'  werden  zwar 
als  ihrem  Ursprung  nach  denominativ  aufgefaßt  (man  weist 
auf  den  Widerspruch  von  hochstufe  in  der  wurzel  und  suffix- 
betonung  hin),  aber  sie  bilden  vom  Standpunkt  des  germanischen 
aus  eine  festgeschlossene  gruppe  altererbter  bildungen  und 
lassen  sich  meistens  durchaus  nicht  zü  nomina  in  irgend- 
eine beziehung  setzen. 

die  Sammlung  umfaßt  außer  dem  gotischen  besonders 
die  drei  großen  dialekte,  deren  Wortschatz  uns  eingehender 
bekannt  ist;  für  das  altsächsische  ist  nur  das  heliand- 
glossar  benutzt  worden,  was  die  sonstigen  quellen  anbetrifft, 
so  ist  zu  bemerken,  daß  für  das  altnord.  (altisl.)  Cleasby- 
Vigfüsson  und  Fritzner  (Ordbog  over  det  gamle  norske  Sprog), 
für  das  altenglische  Bosworth-Toller  und  die  Sammlungen 
von  Schuldt,  Kieler  Studien  N.  F.  1,  für  das  althochdeutsche 
Graff  und  Schade  die  grundlage  bildeten. 

3.  eine  betrachtung  der  denominativen  verba  hat  fest- 
zustellen, in  welchem  umfang  und  auf  welche  arten  neue 
verben  aus  nominalthemen  entstehen,  inwieweit  die  form 
eines  grundwortes  der  ableitung  hinderlich  ist  und  ob  sich 
in  gleicher  weise  deri vierte  auch  zu  begrifflichen  gruppen 
zusammenschließen,  daß  die  Verhältnisse  nicht  überall  die- 
selben sind,  liegt  bei  der  Verschiedenheit  der  wege,  die  die 
einzelsprachen  bei  ihrer  entwicklung  eingeschlagen  haben, 
auf  der  hand.  es  ist  von  vornherein  nicht  zu  erwarten,  daß 
das  germanische  mit  bezug  auf  die  mittel,  die  es  zur  ab- 
leitung verwendet,  das  griechische  erreiche ;  auch  die  formen 
im  altindischen  sind  den  griechischen  gegenüber  monoton 
zu  nennen,    dagegen  versteckt  sich  unter  demselben  typus 
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der  ableituDg  eine  reiche  menge  von  beziebungen  zwischen 
den  neugebildeten  verbalbegriffen  und  den  nominalen  basen. 

diesem  zweck  entsprechend  werden  die  verben  immer  nach 
zwei  richtungen  hin  zu  untersuchen  sein:  es  ist  einmal  auf  das 
rein  technische  der  ableitungen  aus  den  stammen  zu  achten, 
und  dann  die  bedeutung  von  basis  und  ableitung  zu  vergleichen 

im  germanischen  ist  der  große  formenreichtum  auf  dem 
gebiete  der  verbalflexion,  von  dem  die  verschiedenen  ent- 
wicklungen  in  den  schwestersprachen  zeugen,  nur  durch 
wenige  flexionsklassen  repräsentiert,  und  eben  weil  die  stufe 
der  entwicklung  im  germanischen  das  produkt  der  mischung 
so  vieler  formen  ist,  hält  eine  analyse  der  germanischen 
formen  so  schwer,  es  steht  aber  längst  fest,  daß  sich  verba 
denominativen  Ursprungs  in  allen  schwachen  flexionsklassen 
des  germanischen  finden,  und  daß  sie  an  der  Vereinheitlichung 
und  schematischen  herausbildung  dieser  klassen  in  ausge- 
dehntem maße  beteiligt  sind,  als  vor  einzelsprachlich  sind 
zwei  arten  der  denominativbildung  zu  erweisen1:  mittelst 
i-suffix,  das  an  stämme  aller  art  antreten  kann  und  verba 
thematischer  flexion  bildet,  und  eine  athematische  bildung 
aus  ß-stämmen  (plantämus,  xijuä|uev,  jüstome).  im  germanischen 
ist  nun  die  Verteilung  dieser  bildungen  so,  daß  thematische 
denominativa  von  allen  außer  ä-stämmen  zusammen  mit  den 
kausativa  und  den  anderen,  ererbten  ie/io-präsentien  die  erste 
schwache  konjugationsklasse  bilden,  während  die  athematisch 
gebildeten  zusammen  mit  den  anderen  ä- verben  den  grund- 
stock  der  zweiten  klasse  ausmachen,  die  thematisch  aus  ä- 
stärnmen  gebildeten  denominativa  xijuduu,  lankqju  zeigen  sichere 
reflexe  nur  in  den  anglofriesischen  dialekten.  die  3.  und 
gotische  4.  klasse  nehmen  eine  ausnahmestellung  ein,  insofern 
als  zur  ersteren  ursprünglich  denominativa  nicht  gehörten 
und  die  vorhandenen  als  analogische  bildungen  zu  mustern 
wie  saürga  :  saürgan  aufzufassen  sind,2  während  die  letztere 
ganz  denominativen  Ursprungs  ist. 

1  Vgl.  Streitberg;  Urgerm.  Gram.,  s.  304;  K.  Brugmann,  K.  Vgl. 
Gram.  §  694.3. 

2  Vgl.  Brugmann,  Grdr.  II1,  1131;  Wilmanns,  D.  Gr.  II,  s.  48. 
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indessen  sind  diese  Verhältnisse  nicht  einmal  im  gotischen 
rein  erhalten,  es  stehen  verba  der  ersten  klasse  neben  Sub- 
stantiven auf  ä  und  solche  der  zweiten  neben  themen  auf 
konsonanten,  o,  i,  usw.  ja,  es  finden  sich  schon  im  gotischen, 
wenn  auch  nur  vereinzelt,  verben  verschiedener  klassen  neben 
demselben  Substantiv,  ohne  daß  man  angeben  könnte,  wel- 
ches der  grund  der  doppelbildung  sei.  die  anderen  dialekte 
teilen  dies  schwanken  und  übertreffen  (besonders  das  ahd. 
und  ags.)  das  gotische  bei  weitem  mit  bezug  auf  die  zuletzt 
erwähnten  doppelbildungen.  man  kann  zur  erklär ung  dieser 
tatsache  wohl  darauf  hinweisen,  daß  die  jüngeren  dialekte 
nicht  nur  sehr  rasch  eine  Verwischung  der  klassenunterschiede 
anstreben,  sondern  daß  sie  auch  das  gebiet  der  zweiten  kon- 
jugation  bedeutend  erweitern,  während  im  gotischen  von 
den  erhaltenen  etwa  400  verbalstämmen  (die  starken  usw. 
eingeschlossen)  über  200  der  ersten  klasse  angehören,  ist  in 
den  übrigen  die  zweite  klasse,  wenn  auch  nicht  absolut  am 
stärksten  vertreten,  so  doch  der  ersten  mehr  als  ebenbürtig. 

der  hauptgrund  für  diese  erscheinung  ist  sicher  darin  zu 
suchen,  daß  nur  die  denominativa  der  zweiten  klasse,  als  durch 
die  erscheinungen  des  umlauts,  der  synkope,  der  konsonanten- 
verdopplung  nicht  verändert,  genaue  Übereinstimmung  mit 
einem  nomen  zeigten,  wodurch  sie  für  neu  vorzunehmende 
ableitungen  als  muster  dienen  konnten,  daß  indessen  dieser 
zug  in  der  entwicklung  alles  erkläre,  ist  nicht  gesagt,  und 
der  versuch,  das  nebeneinander  von  gredus :  gredön  und  huh- 
rus :  huggrjan  zu  deuten,  wird  wohl  vorläufig  problematisch 
bleiben. 


A.  Substantivableitungen, 


a.  form. 

Brugmann1  bestimmt  diejenigen  bildungen,  die  sich  in 
der  germanischen  «-konjugation  ursprünglich  vereinigt  finden, 
wie  folgt:  1.  entsprechend  der  aind.  4.  konjugation,  2.  deno- 
minativa  von  konsonantischen  stammen  mit  -fo-,  -ie-  (rajas- 
yati  [Lex.] :  rajas),  3.  denominativa  von  o-stämmen  (devayati : 
deva-),  4.  denominativa  von  ^-stammen  Ckaviyaü :  Jcavi-),  5.  kau- 
sativa  und  verwandte  bildungen.  indessen  beschränken  sich  die 
ableitungen  von  substantiva  nicht  auf  die  oben  angegebenen 
muster,  insofern,  nämlich  schon  im  gotischen  und  in  viel 
größerer  ausdehnung  in  den  übrigen  dialekten  ableitungen 
von  ä-stämmen  und  (doch  kommt  dies  mehr  für  das  gotische 
in  betracht)  von  ^^-stämmen  hinzutreten,  diese  tatsache  ist 
weiter  nicht  auffällig,  wenn  man  bedenkt,  daß,  worauf  schon 
Graßmann2  hinweist,  nach  dem  Schwund  der  thematischen 
vokale  bei  den  o-  und  i-stämmen  das  i- suffix  sich  unmittelbar 
an  den  stammauslaut  des  nomen  anlehnen  mußte,  daraus 
ergab  sich  für  fernere  analogische  bildungen  das  gleiche  ge- 
setz  —  und  ä-  oder  w-stämme  werden  nach  dem  muster  der 
übrigen  behandelt. 

im  anschluß  hieran  betrachten  wir  gleich  die  lautgestalt 
des  verbums  gegenüber  der  des  zugrunde  liegenden  nomens. 
der  enge  anschluß  des  Suffixes  -i-  an  den  stammauslaut  be- 
wirkt nicht  nur,  daß  -a-  und  -^-stamme  wie  oje-,  und  i- 
stämme  behandelt  werden,  sondern  bringt  sogar  die  ver- 


i  Morphol.  Unters.  IV,  415.  -  2  K.  Z.,  XI,  86. 


—    7  — 


nachlässigung  so  charakteristischer  suffixe  wie  des  w-suffixes 
in  den  obliquen  kasus  der  schwachen  stamme  mit  sich,  die 
fälle,  in  denen  sich  auch  noch  im  verb  jenes  n  zeigt,  sind 
selten:  vgl.  got.  at-augjan,  ahd.  ougen,  as.  togian:  niederl.  tö- 
nen, dän.  0jne;  got.  namnjan  und  seine  entsprechungen  in  den 
übrigen  dialekten  haben  es  durchgängig  bewahrt,  die  grö- 
ßere festigkeit  dieses  n  hängt  mit  der  natur  des  zugrunde 
liegenden  Stammes  zusammen;  er  ist  abstufend,  und  so  schloß 
sich  das  n  in  einem  teil  der  obl.  kasus  eng  an  den  stamm- 
auslaut  an :  vgl.  namna,  namne,  namnam  gegenüber  augöna,  au- 
gane  usw.  andere  fälle  liegen  in  ahd.  frönen  Gr.  III,  811 
(vgl.  frono  und  got.  fraaja),  erzinen  I,  477  ('die  sichln  otigin 
er  er zimt),  galeisenen,  II,  250  hdhsenen  IV,  800,  ags.  onegnan 
vor.  diese  bildung  steht  den  im  got.  und  ahd.  zahlreicher  ver- 
tretenen formen  auf  -inon  zur  seite.  vgl.  got.  fraujinön,  gud- 
jinon,  lelänon,  ahd.  gaarzenon,  hahsenön.  —  in  dem  beispiel 
got.  hatjan  =  d.  hezzen  scheint  sogar  das  -es-suffix  unterdrückt 
zu  sein;  wahrscheinlicher  ist  es  aber  neubildung  nach  hatan, 
da  neben  dem  Substantiv  auch  die  form  hatizon  steht,  for- 
men wie  got.  riquizjan  sind  vereinzelt,  aus  den  westger- 
manischen dialekten  gehört  mit  erhaltenem  s  wohl  sicher 
ahd.  refsen  aisl.  refsa  hierher  (vgl.  dän.  revse  tadeln) :  aind. 
rapas.  die  form  nefsa,  die  Vigfüsson  451a  in  gleicher 
bedeutung  anführt  (ohne  belege:  'obsolete'),  wird  verschreibung 
für  refsa  sein,  ferner  scheint  aisl.  efsa  (dir.  Xet.)  hierher 
zu  gehören.  Sigvatr1  12.  4.  8.  kann  bad  efsa  firum  shgr  med 
hjgrvi  'er  befahl,  den  männern  mit  dem  schwert  den  köpf 
abzuschlagen',  die  form  wird,  trotz  einer  lesart  hnefsa  durch 
nschwed.  äfsing  gestützt. 

beispiele  für  grammatischen  Wechsel,  auf  ursprüngliche 
sufnxbetonung  in  den  verben  schließen  lassend,  hat  man  in 
huggrjan  :  hührus,  ags.  ieivan  :  eage,  twegan  :  tiveho  zu  sehen, 
vgl.  dagegen  an.  MeÄ/a,das  einem *glägei-,  gv.^Xa^oq  entspräche2, 
und  andere  derart. 

1  Finnur  Jonsson,  Den  Norsk-Islandske  Skjalde  Digtning.  Kjoben- 
havn  1910.    A  257,  B  240. 

2  Vgl.  F.  og  T.  unter  klsekke. 
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got.  balivjan,  ufar-skadivjan  haben  zwar  it-stäinme,  vgl. 
an.  bpl,  got.  skadus,  aber  keine  mit  w  abgeleiteten  neben  sich. 
(balwawesei  kann  vom  verbum  aus  gebildet  sein),  da  bei 
den  ableitungen  von  adj.  tt-stämmen  (tulgjan :  tulgus)  das  u 
durchgehends  verschwunden  ist,  wird  man  in  diesen  beiden 
fällen  stamme  auf  w  annehmen  müssen,  oder  man  betrachtet 
sie  als  analogiebildungen  zu  waifairhwjan  bandivjan,  wo  das 
w  schon  dem  nomen  angehört  (fairhwus,  bandiuo).  es  wären 
dies  dann  fälle,  wo  ein  konsonant  zum  ableitenden  laut  wird, 
solche  sind  sonst,  abgesehen  von  der  gruppe  der  verba  auf 
-atjan,  die  später  behandelt  wird,  kaum  vorhanden,  anzuführen 
ist  ags.  nistlan  \  nest.  eine  größere  rolle  spielen  derartige 
ableitungen  erst  bei  den  verba  der  zweiten  klasse.  es  hängt 
dies  damit  zusammen,  daß  derartige  bildungen  um  so  häufiger 
auftreten,  je  jünger  die  spräche  ist,  und,  wie  schon  angeführt, 
erweitert  ja  die  zweite  klasse  im  lauf  der  entwicklung  ihr 
gebiet  auf  kosten  der  übrigen. 

zu  den  ableitungen  ist  im  allgemeinen  folgendes  zu 
bemerken;  stark  in  den  hintergrund  treten  die  ableitungen 
von  den  persönlichen  konkreta;  besonders  wenig  beispiele 
lassen  sich  aus  dem  ags.  anführen,  innerhalb  dieser  sind 
die  beispiele  für  die  feminina  ganz  selten,  von  Wörtern  auf 
-ing,  ~ung  und  von  solchen  auf  diminutivsufrixe  fehlen  ab- 
leitungen vollständig,  am  häufigsten  sind  die  ableitungen 
von  sächlichen  konkreta,  zahlreich  auch  die  abstrakten.  — 
überall  zeigt  sich  eine  deutliche  neigung,  suffixe  längerer  form 
zu  umgehen,  häufige  basen  für  ableitungen  sind  die  verbal- 
abstrakta  auf  -i,  -ti;  gleichfalls  finden  sich  solche  von  Stämmen 
auf  -tö,  -ro,  -yyio,  -lo,  -tro,  ~slo,  von  -es-  und  -^-stammen, 
nicht  oder  nur  sehr  schwach  vertreten  sind  abstrakta  auf 
-ipa,  -dupi,  -tuü,  -ößus,  -assus  (nur  ufarassjan).  auf  -ini,  -öni, 
-ani,  -ung,  -ing,  -ning.  formen  wie  ahd.  angusten,  got.  glit- 
munjan  sind  durchaus  vereinzelt,  ableitungen  von  kompo- 
sitionsbildungen  mit  zu  abstraktsuffixen  erstarrten  worten : 
-heid,  -dorn,  -rseden,  -skapi,  -tago  finden  sich  nicht,  wohl  aber 
im  ahd.  ableitungen  von  komposita  mit  skaft :  ivirtskeftenl  933, 
gafriundslceften  III  786,  und  im  ags.  die  sehr  zahlreiche  gruppe 
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von  solchen  auf  -läc.  über  dies  suffix  ist  zu  vergleichen  Kluge 
Nom.  Stammb.  §  161.  ich  behandle  die  gruppe  gleich  hier  im 
Zusammenhang. 

das  suffix  ist  nord.  Ursprungs  (vgl.  Kluge  a.  a.  o.)  und 
wird  dort  vorwiegend  verwandt,  um  aus  adjektiven  abstrakta 
zu  bilden,  vgl:  kserleikr  :  k&rr,  sannleikr  :  sannr,  heiskleikr: 
beiskr,  froßleikr :  fröjjr,  dselleikr :  dsell,  hagleikr  ;  Itagr,  fräknleikr  : 
fräkn,  daußleikr  :  daußr  usw.  verbale  ableitungen  von  solchen 
formen  finden  sich  nicht,  nicht  so  klar  zu  durchschauen 
ist  die  funktion  des  suffixes  im  ags.  sehr  häufig  spielen  hier 
noch  echte  composita  mit  dem  im  ags.  häufigen  nomen  lac  n. 
herein,  das  nach  B.-T  1.  schlucht,  2.  opfer,  3.  gäbe,  4.  me- 
dizin  bedeutet,  im  ags.  finden  sich  abstrakta  wie  im  an. 
nicht,  wohl  aber  sind  solche  bildungen  für  eine  ganze  anzahl 
von  ableitungen  vorauszusetzen:  änlxcan  vereinigen:  an, 
cneordlsecan  fleißig  sein :  cneord,  cuß-(cyp)lä>can  freundlich  sein 
zu  (cf.  B.-T.,  Supplement)  cüß  'familiär,  'intimate'.  [B.-T. 
haben  für  cyßlmcan  die  bedeutung  'to  become  known' : 
cüß  'known' ;  vgl.  an.  kunnleikr  :  kimnr.}  cyrtenlsecan  elegant 
machen :  cyrten,  ge-dreoglsecan  in  Ordnung  bringen  (adj.  nicht 
belegt),  dyrstlsecan  wagen ,  vgl.  dyrste-Mce,  efenlsecan  nachahmen  : 
efen,  fse-,  fä-l&can  im  streit  sein :  fä,  geferlsecan  vereinigen 
(nur  subst.  gefer\  fremedläcan,  'alienare'  ;  fremede,  geonglsecan 
jung  sein  :  geong,  gelimplsecan  passend  sein  :  (vgl.  mislimp  'ex- 
cessus'),  gelömlmcan  häufig  sein  :  gelome  (adv.),  gemeÜsecan  mä- 
ßigen :  gemet,  genealsecan  nahe  sein  :  nea,  rihtlsecan  bessern  :  riht, 
sivseslsecan  schmeicheln :  sivses,  swetlsecan  versüßen :  sivete,  tivifere- 
Isecan  veruneinigen  (siehe  oben  geferlsecan) :  twifere,  ßristlsecan 
dreist  sein  :  ßriste,  gefiivserlsecan  'to  consent'  :  fiivsere  'gentle, 
agreeable'  iverodlsecan  süß  machen  :  werod,  gewserl%can  warnen  : 
ivser;  dazu  noch  folgende  von  präpositionen,  adverbien  und 
dergl.  abgeleitete:  edlsecan  wiederholen  :  ed-,  gesamodl&can  ver- 
sammeln :  gesamod,  fiseslsecan  passen  :  ßses  vgl.  ßseslice.  nur  an 
verben  scheinen  angelehnt  zu  sein  gelöflsecan  preisen,  wist- 
Isecan  essen  (wistian  'epulari'). 

in  allen  diesen  bildungen  ist  die  funktion  des  mit  -Isecan 
zusammengesetzten  verbum  durchaus  einheitlich :  das  verbum 
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bedeutet,  zu  dem  machen,  was  das  adjektiv  ausdrückt,  oder 
so  sein,  und  sehr  häufig  sind  zwischen  beiden  bedeutungen 
grenzen  nicht  zu  ziehen,  dazu  treten  nun  noch  einige  zu 
Substantiven  gebildeten:  die  einheitlichen  sefanlsecan,  sumer- 
liecan,  winterlüecan:  iefan,  sumer,  ivinter  in  der  bedeutung 
abend-,  sommer-,  winter- werden,  und  gewundorlsecan  verherr- 
lichen: wundor;  auch  neben  diesen  stehen  keine  nominalen 
komposita;  denn  izfanlac,  das  Schuld  a.  a.  o.  neben  das 
verbum  stellt,  ist  ein  echtes  compositum  in  der  bedeutung 
can  evening  sacrifice5,  indessen  stimmen  diese  verba  in  ihrer 
bedeutung  gut  zu  den  zu  adjektiven  in  beziehung  stehenden, 
so  daß  die  Verwendung  des  suffixes  hier  nicht  befremdet. 

die  komposita,  die  sonst  im  ags.  sich  finden  mit  dem 
zweiten  kompositionsglied  lac  oder  Isec,  lassen  sich  als  Zu- 
sammensetzungen mit  lac  n.  in  einer  seiner  angeführten  be- 
deutungen erklären:  sefanlac,  bernelac,  ciuiclac,  freolac,  mxsse- 
lac,  sselac,  brydläc:  hier  hat  lac  die  bedeutung  opfer  oder 
gäbe;  abendopfer,  brandofer,  cliving  oblation'  usw.;  in  einigen 
andern  findet  es  sich  mit  einem  wort  für  ckampf  zusammen: 
headulac,  feohtlac,  beadulac.  eigentlich  abstrakte  bedeutung 
zeigt  sich  wohl  nur  in  folgenden:  agläc  ftrouble,  terror5  (got. 
agis),  hsemedlac  'sexual  intercourse',  wo  hsenied  an  und  für 
sich  schon  diese  bedeutung  hat;  vielleicht  auch  in  lyblac, 
scinläc  'zauberei'  (vgl.  aber  die  bedeut.  cmedizin5)  damit  ist 
das  vorkommen  von  lac  als  zweites  kompositionsglied  er- 
schöpft, auch  das  simplex  Isecan  {to  move  quickly'  hat 
durchaus  nichts  mit  dem  suffix  -Itzcan  zu  tun.  man  wird 
also  annehmen  müssen,  daß  das  ags.  derartige  abstrakt- 
bildungen  besaß  (vgl.  Kluge  a.  a.  o.),  sie  aber,  da  sie  fremdem 
einfluß  zuzuschreiben  waren,  vernachlässigte,  um  die  spezifisch 
englische  bildung  der  verba  auf  -Isecan  desto  kräftiger  zu 
entwickeln. 

die  ableitungen  sowohl  von  nominal-  als  von  partikel- 
composita  sind  sehr  selten,  und  in  den  meisten  fällen, 
die  anzuführen  sind,  kann  es  sich  auch  um  zusammen- 
bildungen  handeln,  so  daß  das  nomen  eine  sekundäre 
bildung  zum   verb   wäre,    als  ableitungen  von  komposita 
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sind  anzusehen:  ßutJiatimjan  :  ßuthaüm;  ahd.  gamittiferhen 
III,  683,  entibrorten  III,  314,  ags.  gemunäbyrdan ;  vielleicht 
an.  jartegna.  doch  ist  das  grundwort  hier  etymologisch 
undurchsichtig,  die  übrigen  fälle,  in  denen  man  sich  mehr 
oder  weniger  bestimmt  für  Zusammenbildungen  entschließen 
wird,  sind:  got.  frisaJitjan  neben  frisahts,  ga-gawairßjan  neben 
gaivairßi,  idweitjan  neben  idweit  (ahd.  itaivizsen  :  itawiz, 
ags.  edwUen  :  edwit),  andwaürdjan  und  die  entsprechungen 
in  den  anderen  dialekten  —  ahd.  gaseilen  :  gasello;  farwazenen  : 
farwämni,  —  an.  afbryda  :  afbrydi,  —  ags.  edbyrdan,  endi- 
byrdan. 

außerdem  findet  sich  nun  in  allen  dialekten,  außer- 
ordentlich häufig  im  nordischen,  eine  als  zusammenrückung 
anzusehende  Verbindung  eines  nomens  mit  einem  verbum, 
zu  dem  es  im  objekt Verhältnis  steht,  auf  diese  gruppe  sei 
indessen  nur  hingedeutet:  sie  ist  nicht  auf  unsere  klasse 
beschränkt  (umfaßt  im  nordischen  auch  starke),  wenn  die 
bildung  auch  ausgegangen  sein  wird  von  komposita,  so  ist 
doch,  wenigstens  im  nordischen,  die  analogische  ausbreitung 
der  hauptfaktor  des  starken  anwachsens  gewesen,  aus  den 
einzelnen  dialekten  kann  man,  außer,  wie  gesagt,  aus  dem 
nordischen,  nicht  viele  hierher  gehörige  bildungen  anführen, 
aus  dem  got.  faihngeigan,  aus  dem  ahd.  abendmösen,  lials- 
nesülen  (houbitnestilön),  aus  dem  ags.  mrindsecgan,  söfisecgan; 
aus  dem  nordischen  eine  kleinere  anzahl,  zur  veranschau- 
lichung der  herrschenden  mannigfaltigkeit:  eidfsera,  eigin- 
giptask,  einhverfa,  fingrhgggva,  fjallsheräa,  böksetja,  brjöstfesta, 
domleggja,  handfesta,  hamskiptasJc  usw.;  in  allen  diesen  fällen 
kommt  das  verbum  auch  allein  oder  mit  anderen  nomina 
verbunden  vor. 

die  verba  auf  -atjan,  -itjan,  -utjan.  —  vgl.  Johanna  Richter: 
Ursprung  und  analogische  Ausbreitung  der  Verba  auf  a£w; 
Exkurs:  Die  germanischen  Verba  auf  -atjan  -itjan,  Leipzig  1909, 
Winteler  PBB.  XIV.  Elof  Hellquist:  Om  nordiska  Verb  pä 
suffixalt  -Je,  -l,  -r,  -s  och  -t  usw.  Arkiv  Nord.  Fil.  XIV,  lff., 
136  ff.  —  auf  die  zuerst  angeführte  schrift  verweisend,  kann 
ich  darauf  verzichten,  die  frage  hier  in  vollem  umfang  auf- 
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zunehmen,  ich  beschränke  mich  darauf,  die  aus  der  alt" 
nordischen  literatursprache  als  hierher  gehörig  zu  betrachten- 
den verba  anzuführen,  da  sie  a.  a.  o.  nicht  hehandelt  sind. 

während  das  gotische  nur  drei  oder  vier  derartige- 
formen  aufweist,  bieten  das  ahd.  und  ags.  je  etwa  60 — 70 
beispiele.  das  an.  weist  zwar  so  viele  beispiele  nicht  auf 
(ca.  25),  aber  wenn  man  bei  Hellquist  a.  a.  o.  s.  185  f.  die 
Zusammenstellung,  die  auch  das  material  aus  den  neu- 
nordischen sprachen  umfaßt,  vergleicht,  ersieht  man,  daß  die 
bildung  dem  nordischen  nicht  weniger  vertraut  ist,  als  den 
andern  dialekten  (etwa  140  beispiele).  Richter  schien  dieser 
umstand  nicht  bekannt  zu  sein,  denn  sie  sucht  das  seltene 
vorkommen  derartiger  verben  im  an.  zu  erklären  und  meint1: 
«das  an.  hat  zu  wenig  lautliche  ähnlichkeit,  um  eine  gleiche 
analogiebildung  hervorzurufen,  da  der  mittelvokal  vor  der 
endung  nicht  erhalten  blieb.»  man  kann  also  im  gegenteil 
feststellen,  daß  sogar  schon  ein  einzelner  charakteristischer 
laut  genügt,  eine  reiche  analogiebildung  wuchern  zu  lassen  ; 
und  die  bildung  ist  durchaus  nicht  auf  die  älteste  zeit  be- 
schränkt, sondern  dauert  lange  fort,  wie  man  aus  den  fällen 
ohne  umlaut  und  z.  b.  aus  dän.  brovte :  bravere2  sieht. 

ich  folge  der  anordnung  bei  Richter: 

1.  neben  starken  verben  mit  hochstufenvokalismus  (o- 
abtönung)  ßrüet(t)ad  cto  wrangle,  litigate5,  dän.  trmüe  zanken, 
schwed.  träta  :  got.  fireihan  aus  *firinhan,  'dringen',  vgl.  aschw. 
prsengia,  schw.  tränga,  dän.  tr senge,  d.  drängen  aus  *ßranhatjan. 

2.  neben  starken  verben  mit  tiefstufe:  elta  trycka, 
klämma  :  ala;  aus  *alatjan;  der  bedeutung  wegen  doch  zweifel- 
haft.4 —  flettaifla  'flä'  aus  *flahatjan  über  *flM(t)a5.  —  hrilda 
'to  creak' :  *(s)Jcreig-,  vgl.  schw.  shriJca  und  xpifri5;  zur  selben 
' wurzel'  norw.  skrikta  in  gleicher  bedeutung.  —  ripta:  fto  rip 
up',  'break5:  nfa  'rive,  tear'6.  —  sleüa  'slä,  kasta' :  slä,  vgl. 

1  a.  a.  o.,  s.  136.  —  2  Falk  og  Torp,  Dahl  ög  Hammer,  Ordbog  for 
Folket  1908  ff. 

3  Falk  og  Torp  unter  trsette,  Hellquist  pag.  175  f. 

4  Hellquist  pag.  4. 

5  Ark.  Nord.  Fil.  VII,  56.  —  6  Falk  og  Torp  unter  agerriks. 
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ahd.  slagazzen,  gr.  \aid£w  aus  *slahatjan  über  *slset[t)a  (Arkiv 
Nord.  Fil.  VII,  56,  note),  doch  vgl.  Hellquist  a.  a.  o.  s.  159. 

—  geltaigala,  vgl.  ahd.  gelzön  'delatrare'  aus  *galatjan;  — 
svipta  'to  pull  quickly,  to  strip',  norw.  syfta,  svifta,  dän. 
svigte,  holl.  zivichten :  *swtp  in  'schweifen'.1 

3.  neben  schwachen  verben  mit  gleicher  vokalstufe:  Hakta 
'slä  fram  o.  tilbaka,  vifta'  :  blaJca  ebs.;  vgl.  schw.  dial.  bläkta; 
der  fehlende  umlaut  in  blakta  erweist  die  form  als  spät.  — 
brsekta  'bräka' :  norweg.  brsek[j)a  ebenso,  dän.  brsege,  vgl.  ir. 
bragim,  franz.  braire,  brailler;  —  enta  'bry  sig  om':  anna 
'vara  i  stand  att  täla',  aus  *annatjan;  daneben  anta  ohne 
umlaut;  —  felmta  'vara  rädd,  förskräkt' :  falma  'blifva  för- 
skräckt'.  —  fl0kta  'to  flutter  and  fly  about',  vgl.  ahd.  flucchen 
fliegen  machen,  fluchazan,  flogazzen  'volitare'  aus  *flokatjan(?); 

—  krikta  'to  maunder,  murmur',  vgl.  skrikta;  —  rsekta  'take 
care  :  rsekja;  —  repta  'oructare',  schw.  dial.  räfta,  räpta: 
schw.  rapa,  norw.  repja,  dän.  rsebe;  daneben  rypta  in  gleicher 
bedeutung  (vgl.  ahd.  rofzen,  roffezzen)  :  ropa,  dän.  räbe.  — 
s'kipta  'to  part,  share,  divide'  (dän.  sJcifte):  shipa  anordnen.  — 
skrsekta  scheuchen :  skrüekja  ebs.;  snerta  rasch  austrinken  neben 
mhd.  snarren?  vgl.  me.  snurten;  —  snßUa  'to  sob,  whine' : 
norw.  schwed.  dialekt.  snuMa,  mnd.  snuclcen,  vgl.  dän.  siwfie 
und  die  starke  sippe  im  deutschen;  —  toepta  'röra  lätt':  tcepa 
in  gleicher  bedeutung.  —  ßelia:  die  lexikogr.  geben  die  be- 
deutung verschieden  an,  Hellquist  stellt  es  pag.  175  zu  ßagga 
'bringa  at  tiga';  vgl.  aber  auch  ßekJcja  und  die  bedeutung 
die  Vigf.  gibt.  —  ymta  murmeln  usw. :  ymja  einen  laut  von 
sich  geben,  daneben  &mta;  grundformen  *umatjan,  *wömatjan, 
vgl.  ags.  wöma  'sound,  noise'. 

4.  zu  nomina  kann  man  stellen:  slcemta,  'amuse,  enter- 
tain',  vgl.  skemma  'shorten',  skammr  'short'.  *skammatjan,  dän. 
skjsemte2;  —  vsenta,  dän.  vente  'expect  hope'  aus  *wänatjan; 
got.  ivens,  an.  van;  —  heimta,  dän.  hentc,  'to  fetch,  claim', 
ags.  hämettan  :  heimr;  —  flimta  spottverse  singen:  flim;  —  von 
adverb. :  neita  'to  deny,'  jata  'affirm',  ahd.  gajäzan. 

1  Falk  og  Torp  unter  svigte. 

2  Noreen:  Altnord.  Gr.  I,  §  185,2. 
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5.  als  onomatopoetische  Bildungen  kommen  in  betracht: 
tista  'to  titter',  hixta  'snyfta'. 

einige  andere  sind  schwer  anzuknüpfen:  skrimta  'to 
hang  over,  dangle';  MeJcta  'jemandem  einen  streich  spielen'; 
Jcrimta  'utter  a  sound';  JieJcta  'to  limp'  (Fritzner2  zweifelt  an 
der  existenz  der  form). 

zur  bedeutung  dieser  verba  ist  auf  Richter  zu  verweisen 
(pag.  154  ff.).  «subjektive  gemütszustände»  kommen  zum 
ausdruck  in:  prseta,  räJcta,  vmnta;  eine  heftige  bewegung 
drücken  aus:  ripta,  svipta,  sJcipta;  —  geräusche,  ein  sprechen 
bezeichnen  bräiJcta,  JiriMa,  gelta,  smJcta,  sJcriJcta,  JcriJcta,  ymta1 
ämta,  ßeJcta,  snerta,  repta,  rypta,  Jcrimta.  iterativbedeutung 
oder  intensivbedeutung  haftet  allen  übrigen  mehr  oder 
weniger  an. 

b)  bedeutung. 

zuerst  hat  Jacobi1  einen  Zusammenhang  zwischen  der 
form  der  ableitung  und  der  bedeutung  der  verben  an- 
genommen, er  sagt  a.  a.  o.,  s.  133:  «sonst  ist  es  aber, 
allem  anschein  nach,  ein  rein  innerer  grund,  nämlich  die 
art  der  beziehung,  in  welcher  der  begriff  des  Stammes  zu 
dem  der  tätigkeit  steht,  die  art  und  w^eise,  wie  der  tätig- 
keitsbegriff  bestimmt  wird,  welcher  über  die  konjugation 
eines  neu  zu  bildenden  verbum  entschieden  hat»,  man 
findet  dies  vielleicht  am  deutlichsten  bestätigt  bei  den 
adjektivableitungen.  dort  ist  in  den  verschiedensten 
sprachen  ganz  klar  ein  streben  darnach  vorhanden,  die  ihrer 
bedeutung  nach  subjektiven  und  objektiven  auch  formal  aus- 
einanderzuhalten, aber  es  ist  schon  dort  zu  sehen,  daß  die 
kluft  zwischen  beiden  gruppen  nicht  unüberbrückbar  ist, 
und  daß  selbst  zu  einer  zeit,  wo  die  spräche  noch  formale 
mittel  zur  Unterscheidung  besitzt,  die  grenzen  durchaus  nicht 
eingehalten  werden. 

es  leuchtet  nun  sofort  ein,  daß  die  Verhältnisse  beim 
adjektiv  wesentlich  einfacher  liegen  als    beim  Substantiv. 

1  Bedeutung  der  schwachen  Konjugationen,  in:  Beiträge  zur 
deutschen  Grammatik.    Berlin  1843. 
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die  Möglichkeiten  der  beziehung  zwischen  Substantiv  und 
verb  sind  von  vornherein  viel  zahlreicher  als  zwischen  adjektiv 
und  verb.  die  nomina  in  scharf  abgegrenzte  gruppen  zu 
teilen,  ist  unmöglich;  bei  näherem  zusehen  finden  sich 
immer  vermittelnde  glieder,  die  bald  dahin,  bald  dorthin 
neigen  und  die  getrennten  gruppen  nahe  bringen,  derartige 
Scheidungen  lassen  sich  ebensowenig  begrifflich  durchführen 
(abstrakt  —  konkret),  als  wir  sie  tatsächlich  in  der  spräche 
(gleichheit  der  sufflxe  und  ihre  einheitliche  funktion)  finden, 
so  kann  sich  eine  bei  einer  bestimmten  Masse  von  worten 
übliche  ableitung  rasch  mit  hilfe  der  Zwischenglieder  auf 
andere  gruppen  übertragen,  und  zwar  sowohl  auf  gruppen, 
die  formal  anders  gestaltet  sind,  und  hier  vielleicht  durch 
bedeutungsgleichheit,  als  auch  auf  solche,  die  begrifflich 
anders  geartet  sind,  durch  suffixgleichheit.  zwischen  diesen 
extremen  sind  viele  mittelstufen  möglich. 

wir  werden  sehen,  daß  der  oben  zitierte  satz  Jacobis 
nicht  absolut  gilt. 

wenn  man  im  allgemeinen  das  wesen  der  denominativa 
den  nomina  gegenüber  ausdrücken  will,  schließt  man  sich 
am  besten  der  formulierung  Behaghels1  an:  «die  verba 
denominativa  bezeichnen  im  allgemeinen  die  handlung,  den 
Vorgang,  der  bei  erwähnung  des  vom  hauptwort  bezeichneten 
begriffs  am  leichtesten  ins  bewußtsein  eintritt»  (vgl.  auch 
Brugmann:  Griech.  Gram.  §  370),  man  kann  ferner  bei  unserer 
klasse  einen  vergleich  mit  den  adjektivableitungen  ver- 
versuchen2  und  findet  dann  auch  hier  den  unterschied 
zwischen  subjektiver  und  objektiver  bedeutung:  sipönjan, 
tveihuödjan  gegen  hunsljan,  Jmzdjan,  ohne  daß  man  indes 
damit  alle  fälle  charakterisieren  könnte. 

ich  habe  bei  der  folgenden  darstellung  vorgezogen,  da, 
wo  sich  aus  der  masse  der  nomina  bestimmte  bedeutungs- 
gruppen  annähernd  abgeschlossen  herausheben  lassen  (per- 
sonenbezeichnungen,  namen  für  geräte,  materialien  usw.) 


1  Zeitschr.  f.  deutsche  Wortforsch,  I,  s.  1. 

2  Wilmans  II2  §  39. 
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von  diesen  auszugehen  und  die  bedeiitungen  der  ableitungen 
von  diesen  gruppen  zu  bestimmen,  es  werden  hier  natürlich 
manche  fälle  vorkommen,  bei  denen  eine  entscheidung 
schwer  fallen  dürfte,  aber  man  wird  trotzdem  so  am  leich- 
testen einen  genaueren  überblick  über  die  bunte  menge  be- 
kommen können. 

1.  ableitungen  von  konkreten. 

a)  von  personenbezeichnungen: 

es  lassen  sich  zunächst  ganz  deutlich  zwei  gruppen 
unterscheiden,  deren  erste,  a,  solche  verba  umfaßt,  die  aus- 
drücken: das  sein,  was  das  Substantiv  angibt,  resp.  so 
handeln,  wie  es  jener  Stellung  entspricht,  während  die  andere, 
ß,  ausdrückt,  zu  dem  machen,  was  das  Substantiv  angibt. 

a. 

andbaMjan  ötaKOvew  :  andbahts  ökxkovos,  und  ahd.  am- 
bähten  ministrare,  an.  embsetta  aufwarten,  dienen — praufetjan 
TTpocpnieueiv :  praufetus:  npoqprrrric;.  —  siponjan  uafrnTeüew : 
siponeis  uaOnTris  , —  iveitwödjan  uapTupeafrat :  weitwöds  udpxup. 

ahd.  gadiuben  stehlen:  diub  dieb,  —  erzinen  I,  477 
heilen  neben  arzat  (vgl.  got.  lelcinön  neben  lekeis)  arzt.  — 
Milien  heilen:  lahhi  arzt.  —  auch  chouffen,  an.  heypa  darf 
man  wohl  als  ableitung  neben  ml.  caupo  'händler'  stellen. 

an.  :  gista  'gast  sein,  als  gast  kommen':  gestr  gast.  — 
gläpa  sich  als  ungezogener  mensch  benehmen:  glöpr  ein  un- 
gezogener mensch.  —  hirda  hüten,  bewachen:  liirdir  hirt.  — 
ßylja  vortragen  wie  ein  'fuhr'1;  vgl.  die  stelle  aus  den 
H^vamQl  110:  mal  es  at  ßylia  \  pidarstöle  ä;  —  shelhja  spott 
treiben:  shalkr  spötter  (vgl.  aber  das  ahd.  wort  unter  ß). 

aus  dem  ags.  kann  ich  kein  beispiel  anführen. 

bei  den  bezeichnungen  für  'hereditäre'  kann  man  im 
zweifei  sein,  wovon  auszugehen  ist.  vgl.  immerhin  die  be- 
deutung  von  an.  erfa  'at  holde  arveel  over  en'  (e.  g.  Egils- 
saga,  ed.  F.  Jönsson,  c.  78,  32):  erfi  'arveol'.    die  verba  für 


1  Gering,  Glossar  zur  Edda,  8.  v. 
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heiraten  usw.  wie  ahd.  Jmvcn,  brüten,  an.  livsena  gehören 
eigentlich  wohl  zur  nächsten  gruppe,  da  ihre  ursprüngliche 
bedeutung  die  ist,  zur  brüt,  hvan  usw.  machen. 

ß. 

got.  gaivargjan  xaiaKpiveiv  :  *ivargs,  nord.  vargr  'outlawed' 
(ahd.  farivergen,  ags.  ivtergan  verfluchen,  ächten).  —  ahd. 
diwen,  ags.  ßeoivan,  jenes  'zum  knechte  machen',  dieses  all- 
gemeiner 'bedrücken,  pressen':  deo,  ßeoiv  'knecht',  gasellen 
'conjungere' :  gasello  'sodalis',  —  füren,  arfüren  'eunuchiare' 
wohl  auch  hierher?  vgl.  urfür  'spado';  —  frönen  'publicare',  'pro- 
scribere':  got.  frauja,  aber  in  seiner  bedeutung  vom  adjekt. 
fröno,  frönisc  abhängig.  —  skalchen  'mancipare' :  slcalch. 

an.fifia  betören,  dann  auch  'verführen':  fifl  'narr,  clown,' 
foüa als  narren  behandeln:  föl;  —  msegjask  'sich  verschwägern': 
mägr;  — pyta  'stuprare':  püta  (lehn wort,  aber  schon  in  Norges 
gamle  love).  —  trylla  zu  einem  'troll'  machen,  verzaubern: 
troll. 

aus  dem  ags.  finden  sich  außer  den  beiden  oben  an- 
geführten keine  beispiele. 

ich  schließe  hier  ferner  einige  nur  im  an.  sich  findende 
ableitungen  von  tierbezeichnungen  an.  als  ableitungen  von 
bezeichnungen  für  junge  tiere  drücken  sie  das  erzeugen  der- 
selben aus  :  leniba  'lammen'  zu  lanib;  —  kelfa  'kalben'  :  Jcalfr. 
—  als  ableitungen  von  bezeichnungen  für  jagdbare  tiere 
drücken  sie  das  fangen  derselben  aus:  fyla  vögel  fangen  : 
fugl ;  —  fishja  fischen  :  fishr. 

b)  von  bezeichnungen  für  instrumente,  geräte  usw. 

hier  bezeichnet  die  ableitung  die  stereotype  tätigkeit,  die  mit 
dem  gegenständ  verknüpft  ist  (a) ;  dieser  begriff  tritt  mehr  oder 
weniger  zurück,  und  die  ableitung  bezeichnet  die  tätigkeit 
des  anbringens  des  gegenständes  an  irgendeinem  ort,  wo  er 
zweckdienlich  ist  (ß).  diese  gruppe  ist  schon  sehr  viel  kleiner 
als  die  erste  und  berührt  sich  eng  mit  e).  —  in  einem  fall 
gibt  die  ableitung  die  tätigkeit  des  herstellens  des  gegen- 
ständes an  (y).  —  in  einer  reihe  von  fällen  ist  das  verbum 

Michel,  Denominative  im  Altgermanischen.  2 
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eine  mit  bezug  auf  das  nomen  geprägte  metapher.  (5)  —  über 
alle  dialekte  verbreitet  ist  nur  die  erste  gruppe. 

a. 

got.  farjan  gemeingerm.,  in  der  bed.  TiXeiv  got.  ahd.  an.; 
daneben  im  got.  die  bedeutung  eXauveiv,  welche  im  ags.  aus- 
schließlich zu  herrschen  scheint :  an.  far,  a  means  of  passage 
a  ship.  —  klismjan  dXaXd£eiv  :  Mismo  KujußaXov.  —  haürnjan 
oakmleiv,  ßüthaümjan  id.  :  liaurns,  ßüthaiirns  Gakm^Z.  —  gana- 
gljan  gemein  germanisch  (nagelen,  neglian,  negla)  :  nagl.  — 
-sailjan,  im  got.  nur  in  insailjan  Mk.  2.  4,  belegt,  wo  es  xaAdv 
wiedergibt,  ahd.  seilen,  ags.  sselan  'anseilen,  copulare'  :  sail.  — 
sigljan,  Otypafftecrfrai  :  sigljö  ocppaytg,  ahd.  insiglen  'signare'  : 
sigil;  —  gehört  auch  diswinßjan  XtKjudv  neben  ahd.  winta  hier- 
her? (siehe  Kluge  unter  'Wanne'). 

ahd.  :  gerten  mit  dem  treibstock  antreiben  :  gart.  —  kempen, 
ags.  cemban,  an.  kemba  'kämmen' :  kamp.  Memmen  (?IV.  557.) 
ags.  clemman :  ags.  dam  'bandage,  fetter'  (vgl.  an.  hlgmbr  mit 
wurzelhaftem  r  a  smith's  vice),  ge-nuscen  nexere  :  nusca  fibula ; 

—  rösten  fricare  :  röst  sartago  (II,  552)  —  snarähen  connectere 
:  snaraha  —  snuoren  schnüren  :  snuor.  —  stempfen  ags.  stempan 
'im  Mörser  stampfen'  :  ahd.  stampf  lignum  in  quo  milium 
vel  frumentum  excutitur  (VI.  684)  —  bestricken  nectere  : 
strick.  —  wiscen  tergere  :  wisc.  —  zimberen,  gemeingermanisch, 
'bauen'  zu  zimbar  bauholz.  —  zwicken  mit  einem  nagel  an- 
heften :  zweck  'zwecke'. 

ags.  genettian  inretire  :  net.  —  Merstan  rösten  :  hearste 
pfanne;  vgl.  ahd.  rösten.  —  rsepan  binden :  rap  seil.  —  scteläan 
mit  dem  schilde  decken  :  scield.  —  snüesan  durchlochen  :  snäss 
pflock  (vgl.  an.  sneiss  —  sneisa).  spücan  in  schienen  legen  : 
späte  holzschiene.  —  spittan  mit  einem  spaten  graben  :  spitu 

—  tiegan  binden  :  teah  'seil' ;  —  betreppan  in  die  falle  bringen  : 
treppe,  falle. 

an.  das  an.  weist  wegen  der  Vollständigkeit  der  Über- 
lieferung die  größte  anzahl  auf.  —  sera  rudern  :  ar  rüder; 

—  benda  ags.  bendan  am  besten  von  band  'band';  die  be 
deutung  'beugen'  daneben   hat  sich  entwickelt  infolge  der 
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anwendung  des  'band'  zum  'beugen'  des  bogens  (so  auch  F. 
og  T.).  —  bryna  schärfen  :  bryne  Wetzstein  —  drengja  ein 
schiff  festlegen,  zu  drangr  der  stein,  an  den  die  taue  ge- 
bunden werden.  —  dyrgja  mit  einer  'dorg  fischen.  —  egna 
mit  lockspeise  fangen  :  agn.  köder  —  Jcefla  mangeln  :  Jcefle 
mangel  (neuisländ.?)  —  EyhJcja  läuten  :  Muhha  glocke  (in  N. 
g.  L.  und  Grägäs.)  —  Jcrmkja  :  mit  einem  JcroJcr,  'haken',  han- 
tieren. Jcyla  vollstopfen  vgl.  deutsch  'sacken' :  Jcyll  'a  bag'.  — 
Isesa  verschließen  :  lass  schloß.  —  msela  ausmessen  :  mal  ein 
bestimmtes  maß  —  n%la  nähen  :  nal  nadel.-;  —  nista  mit  einem 
bolzen  fest  machen  :  nist  bolzen  — psela  graben  :pal  (altes  lehn- 
wort).  plcegja  pflügen  :  plögr  —  sselda  sieben  sichten  :  säld  sieb. 
—  seJcJca  in  säcke  füllen :  sekkr.  (vgl.  Jcyla  oben.)  —  sigla  segeln, 
so  auch  ags.,  ahd.  wie  in  farjan :  far  das  ganze,  so  ist  hier 
ein  charakteristischer  teil  des  bewegungsmittels  ausgangspunkt 
für  die  bezeichnung  der  bewegung  geworden.  —  spyta  anheften 
:  spjöt  —  stegla  foltern  :  stagl  folterwerkzeug.  --  stengja  'ver- 
stängen' :  stgng  stange.  —  strengja  befestigen  :  strangr  'sträng'. 
— :  styra  auch  ahd.  stiuren  steuern  :  styre  Steuer,  rüder  —  tefla 
auf  dem  brett  spielen  :  tafl  Spielbrett.  —  tengja  zusammen- 
hängen :  tgng  zange.  —  teppa  einschließen,  abschließen  :  tappr 
zapfen.  —  tmla  'mit  Werkzeug  behandeln' 1 :  töl  Werkzeug.  — 
hierher  sind  ferner  einige  ableitungen  von  bezeichnungen 
anderer  gegenstände  zu  zählen,  die  nur  im  hinblick  auf  einen 
bestimmten  zweck  ähnliche  Verwendung  erfahren  :  got.  stainjan, 
\i\hx£ew,  ahd.  steinen,  ags.  stmnan  id. :  stains,  Xtöoc;;  —  an.  gryta 
in  gleicher  bedeutung  :  grjöt  —  das  ags.  hat  noch  Jixnan :  Jian 
stein ;  —  oftyrfan  mit  torf  bedecken  :  turf  —  an  diese  schließen 
sich  leicht  folgende,  in  ähnlicher  weise  gebildete  an.  ags. 
ßrysman  ersticken  : ßrosm;  —  ahd.  dempfen  id.  :  dampf  —  an. 
b%la  verbrennen  :  bäl  Scheiterhaufen,  flamme. 

ß. 

die  belege  beschränken  sich  fast  ausschließlich  auf  das 
an. :  kefla  mit  einem  lJcefli  versehen,  (ein  stück  holz,  das,  den 


1  so  F.  Jönsßon  in  Egilssaga,  1894,  s.  118. 
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kälbern  ins  maul  gebracht,  sie  am  saugen  hindern  soll).  — 
kneppa  mit  knöpfen  versehen  :  Jcnappr  knöpf.  —  sneisa  mit 
einem  pflock  zum  aufhängen  versehen  :  sneiss  pflock  (siehe  ags. 
snsesan  unter  a).  teyma  einen  zaum  anlegen  :  taumr  zaum.  — 
schließlich  gehört  ahd.  wäfenen  'armare' :  iväfan  auch  hierher. 

T- 

ich  finde  nur  einen  beleg  aus  dem  ags. :  hyman  in  horn- 
gestalt  herstellen.1  —  Bosw.-T.  geben  dafür  die  bedeutung: 
to  project  in  the  shape  of  a  horn  (von  landzungen  und  dgl.) 
:  horn. 

b. 

nur  an.  und  vielleicht  ags.  :  beMjasJc  sich  (mit  einem 
andern)  um  etwas  bewerben  :  bekkr  bank.  [vgl.  Svarfdsela 
s.  cap.  10.  ßorsteinn  hvadst  eigi  mundu  beMjast  til  ßess,  ef  henni 
vseri  eigi  Ijüft;  er  wolle  sich  nicht  darum  bemühen,  wenn  es 
ihr  nicht  genehm  wäre.]  die  metapher  ist  genommen  von 
den  gästen  und  fremden,  die  sich  auf  den  bänken  des  wirtes 
mit  den  ellenbogen  stoßen  und  einander  verdrängen,  vgl.  auch 
H^vam^l :  mrir  gestr  vid  gest.2  —  ags.  bryrdan  anregen  :  brord 
ein  spitzes  instrument.  —  flcehja-sh  fyrir  den  weg  versperren 
:  flöM  ein  knäuel,  filz,  [siehe  Grettissaga,  cap.  59.  ßeir  varu 
sex  saman,  og  flwMust  ä  veginn  fyrir  kann.]  —  hlekkjask  a 
zu  fall  kommen,  gehemmt  werden  :  hlekkr  kette;  deutsch  'sich 
verstricken'  zu  vergleichen.  —  hlynna  jemandem  forthelfen  : 
hlunnr  ein  walzenförmiges  stück  holz,  das  zum  fortbewegen 
schwerer  lasten  diesen  untergeschoben  wird.  —  stefna  zielen 
auf  und  als  jur.  terminus  :  zitieren,  vom  richten  des  Vorder- 
teils eines  Schiffes  —  stafn. 

c)  von  bezeichnungen  für  körperteile. 
da  die  körperteile  zum  teil  als  Werkzeug  dienen,  erhalten 
wir  eine  gruppe  von  ableitungen,  die  ihrer  funktion  nach  zu 
der  unter  b,  a  aufgeführten  gehört  (a).  —  bei  einer  anderen 
gruppe  handelt  es  sich  um  das  entfernen  oder  beschädigen 
des  betreffenden  teils  (ß).  —  eine  weitere  kleine  gruppe  be- 


1  so  Schuldt,  a  a.  o.  — 


2  siehe  Vigf.  s.  v. 
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zeichnet  nur  gelegentliche,  für  den  betreffenden  teil  selbst 
unwesentliche  Vorgänge  (y).  endlich  eine  gruppe  metaphorischer 
bedeutung  (ö). 

ot. 

auf  alle  dialekte  verteilt:  ahd.  gahenden,  anord.  henda 
ergreifen,  halten  :  hanä,  an.  hremma  mit  klauen  oder  tatzen 
packen :  hrammr  tatze;  —  ags.  clmvan,  ahd.  Tdawen  scalpere  : 
cläivu,  Ida  klaue;  —  an.  feäma,  ags.  fepman  mit  den  armen 
umfangen  :  factm;  —  an.  Jcnyja  drücken,  pressen  :  Jcnui  knöchel; 
—  hsela  mit  der  verse  stoßen :  hall  verse ;  —  ahd.  zanden 
beißen  :  sand  zahn.  ■ —  auch  got.  knussjan,  ahd.  Jcniuen  kann 
man  wohl  hierher  rechnen;  —  an.  berhja  schreien  :  barhi 
cpdpuTH  —  an.  eygjä  sehen :  auga  (außerdem  gibt  Vigf.  die 
interessante  bedeutung:  to  furnish  with  a  loop  or  eye)  —  in 
allen  andern  dialekten  (aber  nhd.  äugen  =  dän.  ßjne  sehen) 
hat  die  ableitung  die  bedeutung  'zeigen,  vor  äugen  bringen' 
angenommen,  wohl  ursprünglich  erst  durch  Verbindung  mit 
der  präpos.  at\  —  got.  ataugjan,  as.  togian;  —  ags.  iewan 
ahd.  ougen  ohne  die  präpos.;  —  ags.  hlystan  lauschen  :  an. 
hlust  ohr  (ags.  hlyst  scheint  nur  in  der  bedeutung  'the  sense 
of  hearing'  belegt). 

ß. 

aus  dem  gotischen  keine  beispiele.  —  hier  treten  zuweilen, 
doch  durchaus  nicht  immer,  präp.  in  der  bedeutung:  fort,  weg 
vor  das  verbum.  es  werden  sich  zwei  ausdrucksmöglichkeiten 
in  der  Vorstellung  des  sprechenden  gekreuzt  haben,  und  viel- 
leicht wurde  dann  die  Verbindung  mit  der  präpos.  als  deut- 
licher empfunden  und  beibehalten.  —  an.  afeyra  die  ohr en 
abschneiden  (den  schafen,  zum  zeichen) :  eyra;  —  an.  afeista 
castrare  :  eista  testis;  —  ahd.  arhirnen  excerebrare  :  hirni;  — 
ahd.  antheinen  exossare  :  bein  —  hahsenen  (mhd.  enthehsenen), 
subnervare  :  hahsa;  —  an.  hyda  die  haut  abziehen  :  hnct;  —  an. 
liylda  das  fleisch  von  den  knochen  nehmen,  ags.  hyldan 
schinden  :  hold  fleisch ;  —  an.  slmgja  fische  ausnehmen  :  slög 
fischeingeweide.  —  an.  JcyrMa  erwürgen  :  JcvcrJc  kehle;  -— 
ahd.  scinden :  scind.  —  in  ahd.  fillen  percutere  :  feil  pellis  hat 
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sich  die  bedeutung  verschoben.  —  an.  hryfja  ausweiden 
weist  auf  eine  speziellere  bedeutung  von  lhrof  hin. 

T- 

ahd.  halsen  amplecti :  hals;  —  ags.  hrsecan  die  kehle  rei- 
nigen :  hrsece  kehle;  —  an.  spyräa  fische  am  schwänz  zusammen- 
binden :  sporär  flschschwanz.  —  hierher  ist  wohl  auch  die 
got.  Zusammenbildung  farniuljan,  qpijuoöv  zu  rechnen. 

b. 

ahd.:  gahirzen,  ags.  Merlan  'ermutigen'  zu  Äim,  heorte; 
—  ags.  sselan  beseelen;  —  an.  ppmha  sich  aufblasen  : pgmb 
bauch;  —  an.  sJceyta  jemand  etwas  übertragen  :  'a  law  term 
derived  from  the  symbolical  act  used  in  transferring  land 
by  donation  or  bequest.  the  donor  puts  a  sod  from  the  land 
into  the  new  owners  lap'  shaut;  —  ahd.  munden  coire,  von 
Aussen :  mund  os. 

d)  von  bezeichnungen  für  kleidungsstücke. 

die  ableitungen  bedeuten  durchweg  das  anlegen  der  be- 
treffenden stücke,  aus  dem  got.  ist  (wohl  nur  zufällig)  nichts 
hierhergehöriges  belegt : 

ahd.  waten;  an.  vseäa  kleiden :  wät;  —  an.  vefja  sich  ein- 
hüllen :  vefr;  —  an.  sMMja :  eine  'skikkja'  anziehen;  —  an. 
Mseäa  kleider  anlegen  iMseäe;  —  ags.  sliefan  ein  ge wand  an- 
legen :  sleofe;  —  ags.  scrydan,  an.  scryäa  bekleiden :  scrud;  — 
ags.  scierpan  kleiden  :  sceorp;  ags.  scogan  beschuhen  :  scoh;  — 
an.  sk®äa  sich  mit  schuhen  versehen  :  sk&äi  Schuhwerk. 

die  folgenden  gruppen  können  nicht  mehr  wie  die  seit- 
herigen dadurch  gewonnen  werden,  daß  man  die  den  ab- 
leitungen zugrunde  liegenden  Wörter  als  bezeichnungen  für 
eine  in  sich  abgeschlossene  gruppe  von  gegenständen  zu- 
sammenstellt; man  geht  daher  am  besten  von  der  bedeutung 
der  ableitungen  aus  und  erhält  so  zunächt  zwei  gruppen, 
von  denen  die  eine  (e)  den  Vorgang  bezeichnet,  durch  den 
der  gegenständ,  den  das  der  ableitung  zugrunde  liegende 
wort  nennt,  zu  einem  andern  in  bestimmte  enge  beziehung 
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tritt  (ein  bedecken  mit,  versehen  mit,  oder  das  gegenteil,  ein 
entfernen  von),  während  die  andere  (f)  die  tätigkeit  ausdrückt, 
durch  die  der  gegenständ  entsteht,  eine  scharfe  trennung 
zwischen  diesen  beiden  gruppen  vorzunehmen,  ist  unmöglich, 
und  man  kann  häufig  im  zweifei  sein  darüber,  ob  ein  wort 
mehr  zu  der  einen  oder  mehr  zu  der  andern  neigt. 

e) 

von  der  bedeutung  der  zugrunde  liegenden  bezeichnung 
ausgehend,  werden  vom  besonderen  zum  allgemeinen  drei 
gruppen  unterschieden,  und  um  ableituhgen  ähnlicher  art 
nebeneinanderstellen  zu  können,  wird  auf  die  trennung  des 
stoffs  nach  den  einzelnen  dialekten  verzichtet. 

a. 

an.  tyrfa1  mit  'torf  bedecken;  —  tedja  düngen  :  taä  dung; 

—  hierzu  ahd.  seien  mit  der  allgemeineren  bedeutung  'streuen' ; 
r—  ahd.  tvahsen,  an.  vexa  incerare :  wahs;  —  an.  brseäa  mit 
pech  bestreichen :  brää;  —  an.  Steina  bemalen  :  steinn  färbe2. 
— ;  ßvxla  waschen :  ßväl  'kind  of  soap'.  —  ags.  tiefran  malen  : 
teafor;  —  ließran  salben,  waschen  :  leaßor ;  —  telgan  färben: 
telg;  —  dyngan  düngen  :  dung;  —  clseman  beschmieren  :  cläm; 

—  got.  gabeistjan  £u]uouv  :  beists  l\)\xr\ ;  —  ags.  gebierman  mit 
ferment  versehen  :  beorma;  —  ged&rstan  säuern  :  dserst.  — 
lecan  benetzen  :lacu  wasser;  —  betierwan  mit  teer  bestreichen  ; 
teoru;  —  ahd.  Urnen  'leimen':?^;  —  geleimen  plasmare : 
leim;  —  ahd.  smeren,  ags.  smierwan,  an.  smyrja  'schmieren'  : 
an.  sm0r  öl  oder  ähnliche  Substanzen;  —  ags.  bemyldan  mit 
erde  bedecken  :  mölde;  ebenso  an.  mylda  mit  weiter  ent- 
wickelter bedeutung  :  begraben  —  ahd. ubargulden,  ags.  gyldan, 
an.  gylla  vergolden;  (ahd.  ubarsüberit)  ags.  besielfran  versil- 
bern. —  auch  ags.  settran  vergiften  gehört  hierher.  —  metaph. 
gebraucht  sind  folgende:  got.  -ivammjan  jucu^eiv  (nur  mit 
präpos.  ana-  vorkommend),  ahd.  wemmen,  ags.  wemman  ebenso 

1  siehe  ags.  oftyrfan  mit  anderer  bedeutung. 

2  vgl.  indes  zu  diesem  worte  Bugge,  Bidrag  til  den  reldste  skjalde 
digtnings  historie,  1894,  p.  67  f. 
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zu  got.  warum  OttTXos;  —  got.  -sauljan,  jniaiveiv,  ahd.  -siäen 
(diese  beiden  nur  mit  bi-  vorkommend)  und  ags.  sylian  ebenso : 
söl;  — ahd.  gameüen  polluere  :  meil. 

ß. 

got.  faürdammjan,  ahd.  bitemmen,  an.  demma,  ags.  fordem- 
man  mit  einem  'dämm' umgeben  (zum  teil  metaphor.  bedeutung); 

—  ahd.  sperren,  ags.  sperr  an,  an.  sperra  sperren,  verschließen 
(ags.  zum  teil  metaphor.  bedeutung) :  sparro ;  —  an.  ßilja  mit 
brettern  belegen :  ßil;  —  syäa  mit  planken  belegen  :  süä ;  — 
ahd.  zunen,  ags.  tynan  einzäunen  :  tun;  —  ahd.  hegen,  ags.  ge- 
hsegan  mit  einer  hecke  umgeben  :  Jiac;  —  an.  hegna  id. :  *hagn 
(cf.  dän.  hegn).  hierher  könnte  man  auch  got.  hramjan  oraupouv 
rechnen  :  ahd.  rämasustentaculum,  columna;  vgl. ags.  hremman 
mit  metaphorischer  bedeutung  :  hindern;  das  ahd.  und  ags. 
sind  doch  wohl  nicht  vom  got.  zu  trennen;  an.  hremma  'mit 
klauen  packen'  :  hrammr  klaue  hat  andere  bedeutung  (Noreen : 
urgerm.  lautlehre,  pag.  158).  (vgl.  aber  neuschw.  ram,  das 
sowohl  rahmen  als  klaue  bedeutet.)  nachdem  das  verbum 
in  so  vielen  dialekten  als  ableitung  von  einem  *hram-  erscheint, 
wird  für  das  got.  das  gleiche  anzunehmen  sein,  und  man 
kann  auf  die  bedeutungsentwicklung  von  crraupoöv  verweisen, 
das  als  ableitung  von  oraupoc  bei  Thuk.  zum  beispiel  die 
ursprüngliche  bedeutung  'mit  einem  palissadenzaun  umgeben' 
zeigt,  vielleicht  hat  sich  der  got.  Übersetzer  direkt  durch 
das  griech.  wort  beeinflussen  lassen.  —  got.  gasuljan,  dejue- 
Xtouv  neben  an.  sylla  mit  einer  schwelle  versehen :  an.  syll; 

—  ags.  hrefan  überdachen  :  hröf;  —  an.  repta  mit  einem  dach 
versehen  :  raptr ;  —  hvelfa  mit  einer  Wölbung  versehen  :  hvdlf; 

—  ags.  scerran  (?B.-T)  schirren  :  ahd.  giscirri;  —  ags. 
stielan,  an.  stsela-  'stählen';  —  an.  spengja  'mit  spangen  ver- 
sehen :  spgng;  —  an.  sJcepta,  ahd.  sceften  mit  einem  'schaff  ver- 
sehen; —  an.  reyra  umwickeln  \reyrr  draht;  —  (vgl.  ahd.  bi- 
raißt  funeratus);  —  ahd.  Henken  umschlingen,  ein  *Manc  ist 
zwar  nicht  belegt,  aber  an.  MeMr  'kette'  ist  sicherlich  ein 
engverwandtes  wort;  —  ags.  federan  mit  federn  versehen 
(vgl.  ahd.  gi-fidarit)  —  an.  dyna  ebenso  :  dünn  'daune' ;  —  ahd. 
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knüpfen,  connectere  :  knöpf  \  —  an.  Jcnyta,  ags.  cnyttan  mit 
einem  knoten  versehen ;  —  an.  firüeäa  mit  einem  faden  ver- 
sehen :  ßräctr;  —  byrsta  mit  borsten  versehen  :  bursü;  —  ags. 
byrdan  mit  einem  rand  versehen  :  borda;  —  an.  seyma  mit 
einem  saum  versehen  :  saumr;  —  typpa  'saette  top  pä',  'danne 
i  form  af  en  top' :  toppr  (Wimmer,  Oldnorsk  Lsesebog7  (1903), 
s.  297). 

T- 

ags.  hlsestan  belasten  :  lüdest-,  —  an.  hlessa  befrachten  : 
Mass;  —  an.  ferma  befrachten  :  farmr;  —  an.  nesta  mit  speise- 
vorräten  ausstatten :  nest  viaticum ;  —  ahd.  hrusten,  ags.  hyrstan 
'ornare'  :  hrust;  —  as.  glengan  schmücken  :  gleng;  —  an.  skreyta 
schmücken  zu  skraiit;  —  ags.  frsetwan  schmücken  :  frsetwe;  — 
geatwan  rüsten :  geahve;  —  ahd.  sarewen  rüsten,  ags.  sierwan 
ebenso  :  searu;  —  ags.  lendan  mit  lland'  ausstatten;  —  ob 
ahd.  skenken,  ags.  scencan,  an.  skciikja  auch  hierher  gerechnet 
werden  können,  ist  zweifelhaft,  (s.  Franck,  Anz.  21.  307.)  — 
ags.  hyran  mieten  :  hyr;  —  ahd.  mieten,  ags.  median  mieten, 
bezahlen;  —  ahd.  ividemen  'dotare'  :  widmo  mitgift;  —  an. 
mynda  übergeben  :  mundr  kaufsumme  für  die  braut;  —  ahd. 
gagiften  übergeben  :  gift  und  an.  gipta  verheiraten  :  gipt  mitgift. 
noch  allgemeiner  mit  bezug  auf  die  bedeutung  verhalten  sich 
die  folgenden  :  ahd.  stellen,  ags.  stellan  'einen  ort  zum  stehen  an- 
weisen' :  stal  (siehe  Kluge  :  unter  'stall');  —  ahd.  sidelen  ansie- 
deln, einen  sitz  anweisen  :  sedal;  —  ahd.  gründen,  ags.  gryndan 
den  'grund'  legen ;  —  ags.  setlan  anordnen  usw. :  seil  sitz ;  — 
ahd.  Steden  condire,  applicare  (VI,  644) :  stedi  und  stat;  —  an. 
steäja  halt  machen  usw.;  (vgl.  lstaddr'>  'placed  in  such  or 
such  a  position') :  stadr;  —  ahd.  stullen,  sistere  :  stulla  die  stelle; 
—  ags.  stseßan  fundare :  staßol  flxed  position  usw. ;  —  auch 
enten,  enda  kann  hierher  gerechnet  werden,  doch  leiten  diese 
schon  zu  der  unter  f)  angeführten  gruppe  hinüber.  —  von 
solchen,  die  metaphorisch  verwandt  werden,  sind  folgende  zu 
nennen:  ahd.  scirmen  defendere,  tueri  usw.  :  scirm  clypeus 
murus;  —  an.  egg  ja,  ags.  ecgan  to  incite  'egg  on'  :  egg  ecke. 

hier  werden  nun  noch  die  wenigen  angeführt,  die  be- 
grifflich genau  das  gegenteil,  nämlich  das  wegnehmen  des 
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gegenständes  bezeichnen :  —  an.  birkja  'decorticare'  :  bgrkr, 
und  ahd.  ags.  (nicht  ohne  präp.  vorkommend)  berinden,  be- 
rindan;  —  an.  bledja  abpflücken  :  blad  (doch  vorwiegend  in 
metaphorischer  bedeutung);  — rceta  mit  den  wurzeln  ausreißen 
:  röt;  —  ahd.  stielen,  ags.  aselellan  'schälen'  :  sctell;  —  ahd. 
leimen  (chirnit  IV,  494  ist  einmal  mit  thrisgit  triturat  erklärt) : 
kern;  oder  gehört  es  zu  Jcivirn  'müble'?  an.  und  ags.  Mma, 
eyrnan  bedeuten  'buttern'  also  'kerne'  erzeugen. 

f) 

das  verbum  bezeichnet  die  tätigkeit,  durch  die  der  gegen- 
ständ, den  sein  grundwort  bezeichnet,  entsteht,  auch  hier 
ist  der  stoff  in  ähnlicher  weise  wie  oben,  der  Übersichtlich- 
keit halber,  auf  drei  gruppen  verteilt,  von  diesen  zeigt  be- 
sonders die  erste  in  der  funktion  große  ähnlichkeit  mit  der 
vorhergehenden :  'ein  zeichen  machen'  kann  sehr  leicht  dazu 
werden,  'mit  einem  zeichen  versehen'  und  umgekehrt. 

a. 

ahd.  bouhnen  nuere,  ags.  bieenan  winken  :  bouhan  zeichen, 
wink;  —  ahd.  winken  :  tvink;  —  marken,  ags.  gemsercan  die 
grenze  bestimmen,  an.  merkja  mit  einem  zeichen  versehen  : 
mark  usw. ;  —  got.  taiknjan  beiKvuvm,  ahd.  zeichenen  adsignare, 
(ags.  tseenan  hat  schon  die  bedeutung  'lehren'  angenommen) : 
taikns;  —  got.  bandwjan,  an.  benda  ebenso  :  bandivö;  —  ags. 
mrnlan  ein  zeichen  geben,  ahd.  anamalen  stigmare  :  mal;  got. 
meljan  hat  die  daraus  entwickelte  bedeutung  'schreiben',  ähn- 
lich wie  oben  ags.  tseenan;  —  an.  jartegna :  jartegn;  —  die 
folgenden  gehören  letzten  endes  wohl  auch  hierher,  obschon 
sich  der  gegenständ  kaum  mehr  fassen  läßt;  sie  vergleichen 
sich  zum  teil  mit  der  unter  g)  aufgeführten  gruppe.  ahd. 
rimen,  ags.  rlman  zählen  :  rtm;  —  ahd.  Zeilen,  ags.  tellan,  an. 
telja  zählen,  weiterhin  :  sprechen  :  zdla;  —  got.  namnjan  övo- 
|ud£etv  und  entsprechungen  in  allen  dialekten;  —  auch  das 
überall  auftretende  dömjan  urteilen  sei  noch  hierher  gestellt. 
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ß. 

got.  dailjan  teilen  (in  allen  dialekten) :  dails;  —  an.  greina 
teilen  :  greinn;  —  ahd.  shiklcen  'stücken'  :  stuJchi  (VI,  631),  an. 
spyrja  eine  spur  herstellen,  aufsuchen,  ahd.  spuren  :  spor;  — 
an.  slcedja  eine  spur  hinterlassen:  slöd;  —  in  derselben  weise 
sind  die  folgenden  zu  beurteilen:  got.  laistjan  öiwiceiv,  ags. 
Isestan  folgen,  ahd.  leisten,  welches  noch  weiter  in  der  be- 
deutung  entwickelt  ist.  =  'leisten'  :  laists  spur;  —  ahd.  ana- 
galeisen  invadere  :  leisa  in  waganleisa  und  leisenen  imitari, 
also  in  jemandes  spur  gehen. 

T- 

ahd.  scateiven  obumbrare,  ohne  präposition,  wie  z.  b.  noch 
bei  Goethe  (vgl.  Natürliche  Tochter,  vers  17),  got.  ufarsJcadtvjan 
eTTtOKid^eiv,  ags.  oferscywan  überschatten  :  slcadus  OKid;  —  an. 
sJcyggja,  skyggiva :  shugge  id.;  —  ahd.  strelen  pectere  (in  form 
einer  lsträla  herstellen);  —  an.  trefja  zerreißen  itrgf  fetzen; 

—  ags.  hrycigan  furchen,  pflügen  :  hrycg  furche;  —  ahd.  fur- 
hen  sulcare  :  furh  sulcus;  —  ahd.  nisten,  ags.  nistan,  nistlan 
nidificare  :  nest;  —  got.  -hleifirjan  in  der  Zusammenbildung 
mit  ufar-  ein  zeit  über  jemand  aufschlagen  (vgl.  an.  tjalda) 
:Ueipra;  —  ags.  byldan  bauen  :  hold,  botl  gebäude;  —  an. 
skryfa  einen  kornschober  zusammensetzen  :  slcruf  schober ;  — 
shefla  der  Vorgang,  wodurch  ein  'sJcafl1  entsteht;  —  ags.  be- 
hiepan  anhäufen:  top;  —  an.  grepta  begraben  :  grgptr;  — 
heygja  ebenso  :  haugr;  —  reyra  ebenso  :  reyrr  (die  arten  des 
begrabens  in  einer  gruft,  einem  hügel,  einem  Steinhaufen); 

—  got.  gafrisahtjan  abbilden  :  frisahts;  —  ahd.  biliden  formare: 
biladi)  —  got.  huzdjan,  drjcraupfäeiv :  huzds,  Orjcraupög;  —  ahd. 
striunen,  ags.  strienan  lucrari :  streon;  —  ahd.  trisiwen:  treso 
ebenso;  —  got.  hunsljan  opfern  :  hunsl;  —  dulßjan,  ahd.  üüden 
ein  fest  feiern  :  dulßs  (eopid&av  :  eopxr|.)  —  ags.  pzeßpan  einen 
pfad  gehen :  p&p.  (vgl.  mhd.  wegen  und  stegen  bei  Gottfried, 
vers  40.)  —  an.  flyMja-sh  sich  zu  einer  schar  vereinen  : 
floMr;  —  pyrpa-sh  sich  zusammentun  :  porp;  —  ags.  fylcan 
ein  heer  sammeln :  folc ;  —  an.Jcringja,  hringja,  ahd.  hingen 
:  einen  kreis  bilden  :  leringr,  hringr;  —  ags.  gescteran  eine  schar 
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bilden,  as.  scerian  :  shara;  —  ahd.  Jcempfen  :  kämpf;  —  ags. 
swierman  einen  schwärm  bilden  :  swarni-,  —  ahd.  sewen  see 
werden  :  seo;  —  an.  byrda  weben  :  boräi  teppich;  —  ags. 
stieman  dampf  ausstoßen  :  steani;  —  ahd.  eiten  glühend  machen 
:  eit  feuer;  —  mit  entwickelter  bedeutung,  ahd.  bruoten  brüten 
:  bruot  wärme ;  —  an.  styfa  stutzen  :  stufr  stumpf ;  —  ags. 
tydran  erzeugen  :  tudor  'offspring',  produkt;  —  auch  rasten, 
restan  kann  man  hierherstellen,  die  ursprüngliche  bedeutung 
von  rast  ist  Wegstrecke  oder  vielmehr  halt  nach  einer  solchen ; 

—  an.  ysta  käse  bereiten  :  ostr;  —  melta  malzen  \moHt\  — 
ahd.  niesten,  ags.  mxstan  'fett  erzeugen'  :  mast,  dessen  ur- 
sprüngliche bedeutung,  wie  andere  sprachen  bezeugen,  'fett'  ist. 

g) 

die  hier  aufgezählten  gehören  ihrer  funktion  nach  zur 
vorhergehenden  gruppe,  aber  was  sie  untereinander  ver- 
bindet, ist,  daß  sie  ableitungen  von  bezeichnungen  für  ge- 
räusche  oder  sonstige  hauptsächlich  für  das  Ohr  wahrnehm- 
bare eindrücke  sind  und  die  tätigkeit  bezeichnen,  die  jenes 
geräusch  oder  jenen  eindruck  erzeugt. 

ahd.  hrademen  perstrepere:  Jcradam  strepitus;  —  brahten 
lärmen:  braht  lärm;  —  an.  glymja  klingen,  dröhnen:  glumr; 

—  drynja  dröhnen:  drynr  (vgl.  got.  drunjus),  ags.  swegan  er- 
tönen: sweg;  —  cierman  schreien:  as.  Jcarm;  —  ahd.  rerten, 
an.  rmda  reden:  got.  rasda\  —  ahd.  wuoften  flere  :  wuoft  fletus; 
ags.  fittan  singen,  in  allitter.  rede  sprechen:  fitt  gesang,  ge- 
dieht (von  dieser  bedeutung  ist  wohl  bei  der  ableitung  aus- 
zugehen); —  ahd.  rehhen  narrare :  mMa  erzählung;  ebenso 
ags.  und  as.;  —  ihten  affirmare:  iht;  —  ga-eiden  adiurare:  eid; 

—  farwäzenen  anathemizare:  farwazani\  as.  serendian  eine 
botschaft  ausrichten:  arundi; —  an.  bcena  bitten:  bgn; —  auch 
antwaürdjan  mit  entsprechungen  im  ahd.  und  ags.  kann 
man  hierherstellen  (vgl.  aber  s.  19);  —  ah.  antlengen  re- 
spondere:  antlangi\  —  außerdem  maßjan  mit  entsprechungen 
in  allen  Dialekten  und  ags.  ßingan,  wenn  man  davon  aus- 
geht, daß  die  zugrunde  liegende  bedeutung  von  maßt  und 
ping  'mündliche  Verhandlung'  ist. 
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h) 

hier  sind  unter  a)  die  ableitungen  von  bezeichnungen  für 
meteorologische  Vorgänge  aufgezählt,  unter  ß)  eine  kleine 
anzahl  ähnlicher,  die  sich  gleichfalls  auf  Vorgänge  in  der 
natur  beziehen,  unter  y)  endlich  der  funktion  nach  gleiche, 
aber  zum  menschen  in  gewisser  beziehung  stehende,  die  ab- 
leitung  drückt  hier,  der  natur  der  zugrunde  liegenden  begriffe 
entsprechend,  weniger  das  hervorbringen,  als  das  entstehen 
der  betreffenden  Dinge  aus.  . 

a. 

an.  dpggva  betauen:  dggg;  —  got.  rignjan,  an.  rigna, 
ags.  rignan  regnen:  rign;  —  an,  yra  fein  regnen:  ur 
drizzling  rain';  —  an.  hegla  hageln:  hagl;  —  fenna  yfir  zu- 
schneien: fgnn  schneedrift;  —  ags.  wesan  feucht  werden: 
wös;  —  got.  lauhatjan,  dcnpdTrreiv :  ags.  lieget  blitz;  — ags. 
behriman  mit  rauhfrost  bedecken:  hnm\  —  an.  heia  reifen: 
hei;  —  an.  frysta  frieren:  frost;  —  an.  styrma,  ags.  styrman 
stürmen:  stormr;  —  an.  bylja  stürmen:  bylr;  —  an.  fyrva 
ebben  darf  man  schwerlich  neben  das  dir.  Xey.  forve  stellen. 

—  got.  riquizjan,  orKO'ri£eö'frai :  riquis  OKOTia;  —  ags.  swseman 
dunkeln:  sivsem;  —  an.  syrta  dunkel  werden:  sorti;  —  ahd. 
winteren  wird  wohl  auch  hierhergehören;  aus  Graff  I,  631. 
(wintarrant  als  einzige  form)  scheint  sich  allerdings  nur  die 
bedeutung  'überwintern'  zu  ergeben,  (vgl.  ags.  oferwintran, 
dagegen  die  compos.  mit  -Imcan. 

ß. 

an.  streyma  strömen:  straumr;  —  flmda  fluten:  flöd;  — 
fyrsa  mit  heftigkeit  strömen:  fors  Wasserfall;  —  ags.  fledan 
fließen:  flöd;  —  an.  bsera  wellen  schlagen:  bara;  —  got. 
hivapjan,  d<ppi£eiv:  hwafirö  dqppoc;:  —  an.  freyda  :  fremd  ebenso, 

—  ags.  fseman,  ahd.  feimen  ebenso:  fam;  —  ags.  spsetlan: 
spatl  ebenso;  —  ahd.  scumen:  scum  ebenso;  —  an.  deyna 
stinken:  daunn;  —  ilrna  wohlriechend  sein:  ilmr;  ahd.  doumen 
duften:  douni;  —  ags.  siveccan,  ahd.  swehhan  duften:  sirxec; 

—  ags.  spiercan  funkeln:  spearca;   —  an.  glada  funkeln: 
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glöct;  —  ahd.  lohen  rutilare:  lohi;  —  got.  glitmunjan,  an'Xßeiv: 
*glitniuni;  —  ahd.  rosten  aeruginare:  rost. 

T- 

an.  vsegja  eitern:  vagr;  —  ags.  wyrmsan  schwören: 
worms ;  —  ahd,  sweizzen  schwitzen :  sweiz\  —  an.  blceda-,  ags. 
bledan  bluten:  blöd;  —  an.  dreyra  ebenso:  dreyre;  —  got. 
tagrjan,  öaKpueiv :  tagr  ödxpu;  — ags.  Uran  weinen:  fear;  —  (ahd. 
zu  vergl.:  mit  tranendin  ougin:  trahan);  schließlich  noch  ahd. 
troumen  mit  entsprechungen  in  den  anderen  dialekten:  troum. 

i) 

ableitungen  von  bezeichnungen  für  speisen  und  nahrungs- 
mittel.  die  ableitung  drückt  entweder  das  verzehren  (a), 
oder  das  verabreichen  (ß),  oder  das  herstellen  (t)  aus.  (für 
letzteres  finde  ich  nur  einen  fall,  aber  man  hätte  vielleicht 
ysta  aus  f)  noch  hierzu  stellen  können.) 

oc. 

got.  matjan,  an.  metja  essen,  fressen:  mats  speise;  — 
ahd.  mösen,  ags.  mesan  essen:  mös\  —  ahd.  goumen  epulari: 
goum-,  —  an.  Jcrsesa  von  leckeren  sachen  leben:  Jcras;  —  ags. 
snseäan  eine  mahlzeit  nehmen:  snad. 

ß. 

ahd.  föter en  pascere:  fotar;  ahd.  spunnen  lactare:  spuni, 
das  hier  übertragen  'milch'  bedeuten  wird  (vgl.  'die  brüst 
geben');  —  an.  mylkja  mit  milch  versehen:  nijölk;  —  hierher 
auch  wohl  an.  hlekja  'to  hatch':  t^t6<S,  in  allgemeinerer 
bedeutung;  —  an.  syfla,  ags.  syflan  würzen,  mit  'obsonium' 
belegen:  suß. 

T- 

ags.  brlwan  speise  bereiten:  briiv. 

k) 

hier  vereinigt  sich  eine  kleine  anzahl  solcher,  die  von 
bezeichnungen  für  Wohnungen   oder  sonstige  menschliche 
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und  tierische  aufenthaltsorte  abgeleitet  sind,  die  ableitungen 
drücken  aus,  daß  man  jemandem  das  haus  als  schutzort 
anweist;  das  vieh  wird  'eingepfercht',  eine  eigentümliche 
bedeutungsentwicklung  zeigt  ags.  hseman  geschlechtlich  ver- 
kehren: hüem.  —  an.  heima  jem.  beherbergen:  heimr;  —  hysa: 
hm]  —  skyla  eine  schutzstelle  anweisen:  skjöl;  —  Myja  eben- 
so: My;  —  vgl.  ags.  Miewan;  (die  Wörter  shjöl  und  My  hatten 
ursprünglich  wohl  ganz  konkrete  bedeutung.  —  an.  bsesa 
vieh  in  den  stall  bringen:  bass;  —  ags.  anstiellan  in  den 
stall  bringen  zu  steall. 

i) 

vereinzelte  oder  solche,  deren  bedeutungsentwicklung  so 
abweichend  ist,  daß  sie  sich  nicht  in  die  aufgestellten 
gruppen  einreihen  lassen. 

ahd.  heren,  an.  herja  vastare:  her  kriegerschar;  —  ahd. 
diuten,  an.  ßyda  deuten,  erklären,  ags.  ßiedan  verbinden  (vgl. 
noch  an.  alßyda-sk  to  incline  towards,  attach  oneself  to: 
alfiyäa  'the  public'),  die  verba  sind  nicht  von  ßiuda  zu 
trennen;  —  ahd.  untardiuten  subduere,  wohl  zu  einem  ab- 
straktum  wie  got.  ßiicadw;  —  ahd.  lauten,  an.  lenda,  an 
land  gehen  (vgl.  dagegen  oben  ags.  lendä) ;  —  an.  strwta 
'wegelagern' :  strseti]  —  hyndask  sich  vervielfältigen:  got. 
hund  ekoitov;  —  lypta  'lüften':  lopt;  —  auffallend  ist  ferner 
an.  ydda  :  oddr  spitze  in  folgender  Verwendung:  Egilssage  ed. 
F.  Jönsson,  pag.  186  hann  skaut  Jcesjunni  at  Fröäa  6k  l 
gegnum  skigld  hans,  ok  i  brjostit,  svä  at  yddi  um  bakit :  er  (Egill) 
schleuderte  die  lanze  nach  Frödi  durch  den  schild  hindurch 
und  in  die  brüst,  so  «daß  man  die  spitze  auf  dem  rücken 
sehen  konnte».  —  ags.  sciran  ein  amt  ablegen:  scir;  —  crxftan 
ein  handwerk  ausüben  crseft.  —  becan  urkundlich  fest  legen; 
böc;  —  clynan  tönen:  clyne  erz,  metall. 

2.  ableitungen  von  abstrakten. 

es  lassen  sich  hier,  streng  genommen,  nur  zwei  ver- 
schiedene gruppen  aufstellen:  objektiva  (a)  und  subjektiva  (b); 
die  erste  gruppe  ist  die  größere. 
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a)  die  objektiva. 

die  zugrunde  liegenden  substantiva  können  gesinnungen, 
zustände,  ein  verhalten  bezeichnen,  die  ableitung  bedeutet 
dann:  in  dieser  gesinnung  gegen  einen  andern  sein,  jenen 
zustand  bei  ihm  erzeugen,  sich  dem  verhalten  entsprechend 
betätigen,  bei  der  flüssigkeit  der  bedeutungen  kann  man 
indes  eine  einteilung  nach  diesen  gesichtspunkten  nicht  vor- 
nehmen, ich  begnüge  mich  damit,  von  der  allgemeinen 
bedeutung  ausgehend,  die  verba  auf  drei  gruppen  zu  ver- 
teilen: in  a)  sind  solche  angeführt,  die  in  moralischem  sinn 
eine  Schädigung  des  als  ihr  objekt  auftretenden  angeben, 
unter  ß)  solche,  die  das  gegenteil  von  diesen  bedeuten, 
während  sich  unter  y)  eine  kleine  gruppe  rindet,  die  außer- 
halb jeder  beziehung  zum  moralischen  steht. 

a. 

got.  balwjan  ßaoavfteiv:  an.  bgl\  —  naußjan,  ahd.  nuten, 
ags.  niedan,  an.  neyäa  im  sinn  von  dvoq-Kd£eiv,  ßtd£eiv:  naußs, 
dvdyKri;  —  anamahtjan  jem.  gewalt  antun:  mahts  macht, 
anamaMs,  ußpt$;  —  hatjan  juicreiv,  —  ahd.  hazzenihatis,  \h>|u6s;  — 
quistjan  verderben:  *quists,  ahd.  farJcwisten  :  Jcwist;  —  idiveitjan 
öveiöi£etv,  ahd.  itawissen  exprobare,  ags.  edivitan  reproach, 
blame:  idiveit  öveiöos;  —  maürprjan  mit  entsprechungen  in 
allen  dialekten. 

ahd.  teren  beschädigen,  ags.  derian :  tara ;  —  zwengen 
gewalt  ausüben:  zwang  (Kluge);  —  nlden,  an.  nläa  verhöhnen: 
niä\  —  bruogen  in  schrecken  setzen:  bruogo  schrecken;  — 
ranen,  an.  rsena  rauben,  plündern:  rän;  —  angusten  be- 
drängen :  angust ;  —  listen  blandiri :  list ;  —  skimpfen  :  sJcimpf; 
—  zürnen:  zorn;  —  farmeinen  impedire:  mein;  —  zuhten 
ags.  tylitan  anspornen,  anstacheln:  zulü',  —  bitrohselen  in- 
cestare,  coinquinare:  trohisal  (V.  505)  —  firihsilen  exsulare: 
ihsili;  —  ähten,  ags.  ehtan  verfolgen:  alit;  —  gashdden,  ags. 
gescyldan,  an.  skylda  (ahd.  exigere,  ags.  anschuldigen,  an.  to 
bind  in  duty):  shdd;  —  gougelen  incantare:  gougal. 

ags.  plihtan  gefahr  über  jemand  bringen:  pliht;  —  tienan 
beschädigen,  as.  gitiunan,  an.  tyna  Verlust,  verderben  bringen: 
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tjön,  teoua  schaden;  —  fmran  beunruhigen  :  fser ;  —  spildan 
vernichten  :  spüd;  —  tselan  verleumden  :  txl;  —  hyspan  ver- 
spotten :  hosp ;  —  fordwylman  verwirren  :  dwolma ;  —  cwielman 
töten  :  civealm, 

an.  skemma  beschämen  :  skgmm;  —  hseäa  verspotten  :  hafi 
höhn;  —  hmta  bedrohen,  got.  hwötjanihöt  drohung; —  her- 
mask  sich  härmen .•:  harmr;  —  vela  betrügen:^;  —  tefja 
hindern  :  tof;  —  lesta  beschädigen  :  Igstr;  —-  hefna  'er  vistnok 
denom.  til  et  *hgfn  =  gahäbaini  i  aflydsforhold :  got.  gahöbeins 
afholdenhed;  ags.  forhabben  cohibere;  betydningen  'hsevne'  mä 
da  have  udviklet  sig  af  'holde  i  ave  ved  straffe'  (Falk  og 
Torp);  —  vlta  eine  strafe  auferlegen :  vite;  —  rägja  an- 
klagen :  rög  worte,  die  die  ehre  antasten  (doch  vgl.  got.  wrohjan, 
ahd.  ruogen);  —  Msekja  beschämen  :  klüeke  schäm;  —  skeypa 
spotten  :  sJcaup  spott;  —  fara  mit  geringschätzung  behandeln  : 
für;  —  hrekhja  jem.  einen  streich  spielen  :  hrekJcr;  —  glepja 
in  verderben,  schäm  bringen  vgl.  elliglpp;  —  hrSpa  beleidigen: 
hrop  'alt  hvormed  man  nedsaetter  et  menneske' ;  —  blygäa 
beschämen  :  blygd;  —  gletta-sk  hänseln  :  gleit-,  —  spytta 
täuschen  :  spott;  —  tsela  betrügen  :  ftt£;  —  vitta  bezaubern: 
vitt  Verzauberung. 

ß. 

got.  gagawairpjan  versöhnen  :  gawairßi;  —  ahd.  Iren 
magnificare :  era;  —  hrömen  rühmen;  —  fluoberen  trösten: 
fluobära;  —  huoten,  ags.  hedan  schaden  verhüten  :  huota 
(Kluge).  —  ruohhen  curare  :  ruoh;  —  gafriundskeften  fcederare  : 
frnmtskaft]  —  gammften  übereinkommen  treffen  :  eunft;  — 
sönen  iudicare  :  söna ;  —  ags.  frefran,  as.  fröbrian  trösten  : 
fröfor;  —  lißsan,  as.  lidsean  mildern  :  Ußs;  —  sehtan,  an. 
swtta  versöhnen  :  seht;  —  seman  zur  Übereinstimmung  bringen: 
söm;  —  fidl&sten  helfen :  fülltest;  —  gemundbyrdan  schützen: 
mundbyrd. 

an.  hmla  rühmen,  preisen  :höl;  —  efla  stärken  :  afl. 

T. 

got.  gatewjan  verordnen,  bestimmen  :  teiva  Tdjjia;  —  ahd. 
entiprorten  ordinäre  :  entiprorti  (III,  314),  ags.  cndibyrdan 
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ebenso  :  endibyrd;  —  ahd.  fristen,  ags.  flerstan  inducias  facere  : 
fristi;  —  ivirtsceften  Wirtschaft  führen  :  ivirtscaft;  —  eiginen 
aneignen  :  eigan;  —  antadelen  entadeln :  adal;  —  eine  be- 
sondere bildung  ist  gamittiferhen  es  auf  die  leben smitte 
bringen  :  mittiferhi  (III,  683).  —  an.  hvila  weilen,  ruhen  :  got. 
liweila;  —  r%sa  in  lauf  versetzen  :  ras;  —  ryslcja  schütteln  : 
rusk  (F.  og  T.).  —  rykkja,  ahd.  rukken :  ruck;  —  reyna  unter- 
suchen :  raun;  — ■  ryna  nach  geheimer  künde  forschen :  run; 

—  fretta  kundschaft  sammeln  :  freit;  —  efna  vollführen,  voll- 
bringen :  efne. 

b)  die  subjektiva. 

got.  arbaidjan,  KctKOTraOeiv,  ahd.  arabeiten  insudare  sestuare : 
arbaips,  kötto^  ;  —  haifstjan  dXdeiv  :  haifsts  orf üuv ;  —  wenjan 
eXm^eiv,  ags.  w  Brian,  ahd.  ivänen,  an.  vsena  :  wens;  —  huggrjan 
hungern  neben  ahd.  hungar.  —  ufarassjan  im  Überfluß  vor- 
handen sein  :  ufarassus  —  lewjan  preisgeben,  verraten  läßt 
sich  kaum  mit  der  allein  belegten  bedeutung  von  lews  ver- 
einen; dieselbe  bedeutung  zeigt  ahd.  laen,  ags.  Iwivan. 

ahd.  Insten,  ags.  lystan,  an.  lysta  begehren,  wünschen  : 
lust;  —  wunsken,  ags.  gewyscan,  an.  mskja  wünschen :  wunsc; 

—  goumen,  an.  geyma  aufmerken :  gaum;  —  menden  sich 
freuen  :  mendi;  —  fluhten  fliehen  :  fluht;  —  wehseien  :  wehsal. 

ags.  twegan  zweifeln:  ahd.  tweho;  ob  got.  tweifljan  hier- 
hergestellt werden  kann,  ist  zweifelhaft,  es  könnte  ableitung 
vom  später  substantivierten  adjektiv  vorliegen;  —  onegnan 
fürchten  :  öga;  —  gyltan  schuldig  sein  :  gylt;  —  hylüan 
hoffen  \hyht;  —  drieman  sich  freuen :  dream;  —  spödian 
glück  haben  :  spöd;  —  estan  Überfluß  haben:  est;  — wrixlan 
ich  ändern  iwrixl;  —  ef estan  eilen  :  ofost;  —  an.  syta  in 
kummer  sein  :  sut ;  —  felmta  in  angst  und  schrecken  sein  ; 
felmtr;  —  syrgja  sorge  empfinden  sorg;  —  afbryäa  eifer- 
süchtig sein  :  afbryäe;  —  verJcja  schmerz  empfinden  :  verkr;  — 
keppa  eifer  zeigen  :  kapp ;  —  sesta  wünschen  \  äst;  —  gleyma 
lustig  sein  :  glaumr,  pyrsta  durst  empfinden ;  —  hmla  sich  in 
richtiger  weise  betragen  :  hol. 
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B.  ableitungen  von  adjektiven. 


a.  form. 

betrachtet  man  die  ableitungen  von  einfachen  stämmen, 
so  fällt  zunächst  auf,  daß  unter  der  immerhin  großen  menge 
solcher  adjektivableitungen  sich  nur  wenige  und  sehr  schwach 
vertretene  gruppen  zusammenstellen  lassen,  die  auf  einen 
charakteristischen  konsonanten,  auf  eine  charakteristische 
silbe  vor  der  verbalendung  schließen,  bei  der  zweiten  kon- 
jugation  spielen  derartige  ableitungen  (vgl.  die  ahd.  auf  -er-, 
die  an.  auf  -Je-)  eine  weit  größere  rolle,  sie  sind  dort,  ein 
folgenschwerer  Vorgang  für  die  entwicklung  der  spräche,  durch 
analogische  neubildungen  stark  vermehrt  worden;  hier  aber 
ist  in  allen  jenen  fällen,  die  man  anführen  kann,  jener 
konsonant  oder  jene  silbe  nicht  erst  der  ableitung,  sondern 
schon  dem  grundworte  eigen,  es  sei  denn,  daß  man,  doch 
ist  dies  kaum  angängig,  die  verba  auf  -ti-  zum  teil  als 
adjektivableitungen  ansehen  wollte  (vgl.  Kluge  Nom.  St. 
§217).  einige  ganz  vereinzelte  formen  kann  man  allenfalls 
anführen:  ags.  friclan  to  desire  :  fric  voracious,  wüelan  to  vex, 
torment :  wa  adv.  (vgl.  aber  an.  veill  diseased);  dazu  eine 
zweifelhafte  form  bei  Graff  III,  257  :  plintirit  cecutiat,  wo  also 
der  ableitung  der  komparativ  zugrunde  gelegt  wäre,  ein  fall, 
der  in  dieser  klasse  sonst  nicht  mehr  vorkommt. 

es  findet  sich  hier  (vgl.  die  betreffende  bemerkung  bei 
den  Substantivableitungen)  nur  ein  einziges  beispiel  für  alten 
betonungsunterschied:  got.  ga-fahrjan  :fagrs,  sonst  lehnt  sich, 
abgesehen  von  den  erscheinungen  des  Umlautes,  der  konso- 
nantenverdoppluug  und  verhinderten  brechung  das  verbum 
genau  an  die  form  des  adjektivs  an.  auch  diejenigen  wenigen 
adjektiva,  die  mit  einem  auf  bewahrtes  -u  endigenden  suffix 
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gebildet  sind,  nehmen  keine  ausnahmestellung  ein,  sie  werden 
behandelt,  als  ob  das  -u  nicht  vorhanden  wäre:  tulgjan  :  tulgus, 
aggivjan :  aggwus  usw. 

am  stärksten  tritt  die  gruppe  derjenigen  ableitungen 
hervor,  denen  adjektiva,  mit  den  alten  partizipialsuffixen  auf 
-tö  und  -nö  gebildet,  zugrunde  liegen,  dies  hat  aber  seinen 
grund  darin,  daß  diese  suffixe  im  germanischen  überhaupt 
sehr  produktiv  geblieben  sind  und  viele  andere  verdrängt 
haben,  denn  es  scheint  nicht,  daß  einzelne  Massen  von 
Suffixen  dieser  ableitung  widerstreben,  außer  etwa  die  seltenen 
-slco,  -isko,  -Jca,  -ht,  -ino,  für  die  ich  beispiele  nicht  gefunden 
habe  (vgl.  aber  z.  b.  'iudaivislcon  iouocuZeiv). 

in  folgendem  werden  nur  noch  einzelne  bildungen,  die 
aus  irgendeinem  gründe  charakteristisch  scheinen  können, 
erwähnt  werden:  bildungen  von  part.  präs.  mit  ausgesprochen 
adjektivischer  bedeutung  sind  begreiflicherweise  ganz  ver- 
einzelt ,vgl.  an.  senna  :  sannr  mit  nicht  mehr  charakteristisch 
hervortretender  form.  —  die  adjektiva  mit  altem  -?^-sufrlx 
geben  insofern  anlaß  zu  einer  bemerkung,  als  sie,  während 
sie  in  einzelnen  dialekten  das  -iv-  nur  noch  in  den  flektierten 
formen  zeigen,  es  im  verbum  in  der  regel  festhalten,  neben 
den  got.  ga-aggwjan  :  aggwus,  manwjan  :  manwus,  bei  denen 
die  festigkeit  des  w  nicht  auffällig  ist,  stehen  an.  myrJcva : 
myrJcr,  d0Jckva  :  dßhhr  als  mit  festem  w  angeführt,  während  in 
den  folgenden  neben  den  ^-formen  auch  jüngere  mit  -j-  (die 
bildungen  sind  alle  auf  guttural)  sich  finden:  mykva,  myhja: 
mjukr;  —  hryggva,  hryggja  :  hryggr;  —  styggva,  styggjä  :  styggr; 
—  tryggva,  tryggja  :  tryggr;  —  JcveiJcva,  JcveiJcja  neben  JcviJcr 
(das  letztere  gehört  einer  speziellen  bildungsweise  mit  ablaut 
im  wurzelvokal  an,  die  Kluge  zuerst  entdeckt  hat:  Z.  D.  W. 
VII 108 ;  Grdr.  G.  Ph.  I2  446).  noch  auffälliger  trägt  dies  -w-  zur 
Veränderung  der  form  des  verbum  gegenüber  der  des  adjektivs 
in  der  Stammform  im  ags.  und  besonders  im  ahd.  bei,  weil 
hier,  wenigstens  im  ahd.,  durch  vokalentfaltung  die  for- 
men aus  dem  üblichen  zweisilbigen  Schema  herausfallen: 
ahd.  ga-salawen  :  salo;  —  chalawen:  chalo;  garawen,  ags.  gier- 
wan,  as.  garuivjan  :  garu,  gearu,  garu;  —  faraiven  :  faro;  — 
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falaiven  :  falo;  —  fräiven  :  frö;  —  heraiven,  ags.  hierwan  :  mhd. 
here;  —  ags.  nUrivan  :  niero. 

sonst  treten  von  den  nicht  von  Zusammensetzungen 
oder  von  Zusammenbildungen  abgeleiteten  nur  die  hervor, 
die  dadurch,  daß  das  suffix  mit  einem  mittelvokal  angetreten 
ist,  oder  weil  vokalentfaltung  eintrat,  neben  der  größeren 
mehrzahl  als  dreisilbig  stehen,  jedoch  verhalten  sich  hier 
das  ags.  und  an.  insofern  sie  synkope  dieser  vokale  lieben, 
anders,  doch  vgl.  ags.  iverodan :  iverod.  von  formen  mit 
mittel  vokal  vor  dentalem  suffix  ist  anzuführen:  got.  framaßjan, 
ahd.  gafremeden,  vgl.  ags.  afremdan :  framaßs,  framadi;  — 
ahd.  trukenen  :  trukan.  vor  gutturalem  suffix  zeigen  mittel- 
vokal: got.  gabigjan,  audagjan,  managjan;  ahd.  ga-einigen : 
einag.  vgl.  dagegen  an.  birgja  :  ahd.  birig.  was  sich  im  ahd. 
sonst  noch  findet  an  derartigen  bildungen  ist  zweifelhaft: 
horaivigen  bei  Gr.  IV.  1001  ist  wohl  besser  horgen  zu  schreiben; 
huldigen  IV.  917  ist  nur  einmal  belegt,  und  andere  derart 
flektieren  nach  der  zweiten  klasse.  —  Z-suffix  mit  mittelvokal 
oder  svarabhakti  zeigt  sich  in  folgenden :  got.  milciljan :  mir 
Mls,  ahd.  michilen;  —  ahd.  ar -Helen  :Uäl;  —  tunkelen  :  tunhal; 
—  tougelen  :  toitgal;  vgl.  ags.  dieglan:  deagol;  —  wanchilen  : 
tuanchal;  —  r-suffix  mit  vorausgehendem  vokal  zeigt  sich 
nur,  allerdings  ziemlich  häufig,  im  ahd.:  bitteren  :  bittar;  — 
mageren  :  magar  (an.  megrd)\  munteren  :  muntar ;  —  nideren  : 
nldar;  finsteren  :  finstar ;  bi-timberen  :  timbar ;  —  ga-tapferen  : 
tapfar;  artüferen  :  tufar;  hinteren  :  Jilutar ;  —  heiteren  :  heitar 
(an.  heictra);  subercn  :  subar ;  —  dazu  noch  ags.  tuitr an  :  iviter, 
an.  vehra  :  vehr.  in  ahd.  für  deren  :  fordar  liegt  ein  kompara- 
tivischer stamm  vor,  mit  dem  oben  erwähnten  plihtiren  zu- 
sammen die  einzigen  fälle  von  ableitungen  von  komparativen 
in  dieser  klasse. 

bei  der  betrachtung  der  ableitung  von  kompositionen 
gehen  wir  von  solchen  bahuvr Ihi- adj ekti ven  aus,  deren  zweites 
glied  schon  mehr  oder  weniger  zum  bloßen  suffix  erstarrt 
ist;  es  ist  auffällig,  daß  überhaupt  derartige  ableitungen 
äußerst  selten  vorkommen ;  selten  lassen  sich  mehrere  beispiele 
selbst  für  die  häufigsten  von  solchen  bildungen  anführen: 
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für  komposita  auf  -llka  ist  aus  dem  gotischen  nur  sildaleikjan  : 
silddleiks,  aus  dem  ahd.  misslichen  (in  missilichent  Gr.  II,  866) 
neben  gamissihchön  :  missilich  und  umvüthchen  I,  743  zu  un- 
wätlich  anzuführen;  in  den  anderen  dialekten  scheinen  sie 
ganz  zu  fehlen,  es  folgen  zunächst  wenig  andere,  die  zu 
einem  adjektiv  mit  adjektivischem  zweiten  kompositions- 
glied  gebildet  sind:  -samrahd.  leidsamen  (II,  173)  das  einzige 
beispiel  seiner  art,  und  an.  fridsemja:  fridsamr.  —  für  -haß 
findet  sich  nur  ahd.  gaselhaften  (VI,  184) :  seihaß ;  —  -hart  : 
gafrumbären  :  frumbari  (I.II,  640);  -lömi,  gastluomen  :  gastluomi 
(II,  212);  -fald:ags.  manig-,  twi-,  ßri-,  gefiicfteldan  : -ßald; 
etwas  häufiger  sind  die  an.  auf  -latr  'mannered'  grundlagen 
der  derivation  gewesen:  reülüeta,  mjülüizta,  litülseta,  mikillüeta, 
vandlMa.  — 

die  ableitungen  von  anderen  kompositionen,  ursprüng- 
lichen bahuvrlhi-adjektiven,  die  aber  auch  substantiviert  in 
der  spräche  auftreten  können,  sind  nicht  häufig,  vielleicht 
gehören  got.  filuwaürdjan  und  ubilivaürdjan  ßanoXoTeiv  resp. 
KaKoAoYeiv  hierher;  ubilwaürds  Xoiöopog,  lausaivaürds  (ohne  ver- 
bum)  juaiotoXoTog ;  hierzu  stellen  sich  an.  illyrda :  illordr, 
ags.  wiswyrdan :  wlswyrde;  auch  die  bildungen  auf  -möti  kann 
man  hiermit  vergleichen:  ahd.  ödmoten,  gaeinmöten,  ividar- 
möten,  deomöten,  ags.  ge-eapmedan,  gepyldmedan ;  ferner  ags. 
gehathierdan  :  hätheord,  an.  frelsa  —  *frihalsjan  :  frjäls  (das  aller- 
dings ganz  als  adjektiv  gefühlt  ist),  ahd.  firscozen;  —  zweifel- 
haften Charakters  sind  ags.  collenferhdan,  gadertengan,  afyrian. 

gleichfalls  wenige  nur  lassen  sich  anführen,  bei  denen 
das  adjektiv  ein  partikelkompositum  ist:  ahd.  biderben :  bi- 
derbi;  got.  ganöhjan,  ahd.  ganögen,  an.  gn&gja;  —  ags.  gi- 
tengen :  ahd.  gizangi;  got.  swiJcunßjan,  tmwerjan,  itsdaudjan, 
(Willmanns  II,  §421.  1),  gamainjan,  an.  glilcja  mit  entsprech- 
ungen  in  den  andern  dialekten.  —  wenige  mit  an-  zusammen- 
gesetzte: got.  ga-unledjan,  unßiußjan,  unwerjan,  ahd.  unwirden, 
an.  övinssela,  öwirda,  önyta,  ömegna,  öh&gja,  ödrengja-sJc.  — 
ferner  aus  dem  an.  einige  mit  aud-  oder  al-  im  ersten  glied, 
wenn  diesen  letzteren  nicht  zum  teil  Substantive  zugrunde 
liegen:  aleyda :  aleyda  subst.  und  adj.  algera  .algor  —  aud- 
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mykja  :  audmjükr;  auclsyna  :  audsynn,  auävelda  :  aiiäveldr-,  — 
während  diese  präfixe  zur  bildung  von  adjektiven  und  Sub- 
stantiven ungemein  häufig  verwandt  werden,  ist  ihr  vor- 
kommen in  verbalen  bildungen  auf  die  angeführten  formen 
beschränkt,  vielleicht  gehört  auch  noch  das  mit  fjar-  ge- 
bildete fjarlsegga-sk  hierher:  fjarlägr.  —  zum  Schluß  noch 
zwei  vereinzelte  bildungen  aus  dem  ahd.:  ga-durhnohten : 
durhnohti,  gagamverten  :  gaganwert.  als  Zusammenbildungen 
kommen,  wenn  nicht  von  den  bereits  angeführten  formen 
einige  als  solche  zu  betrachten  sind  (usdaudjan,  tuzwerjan), 
nur  ivailamerjan  und  tvajamerjan  in  betracht  (vgl.  aber 
immerhin  wailamers  adj.,  wajamerei  subst.). 

b.  bedeutung. 

die  Verhältnisse  liegen  hier  wesentlich  einfacher  als  beim 
Substantiv;  so  viele  nuancen  man  auch  in  den  bedeutungen 
der  einzelnen  adjektiven  nachweisen  kann,  sie  haben  doch 
alle  das  gemeinsame,  daß  sie  nur  die  eigenschaft  eines  gegen- 
ständes, je  nach  der  art,  wie  dieser  auf  den  ihn  charakteri- 
sierenden wirkt,  angeben.  —  trotzdem  ist  es  auch  hier  so, 
daß  jede  art  der  adjektivbildung,  daß  mit  jeder  form  des 
suffixes,  jeder  vokalstufe  der  wurzel,  eine  gewisse  bedeutung  ver- 
knüpft ist.  aber  es  ist  bei  den  ableitungen  zwecklos,  in  diesem 
strikten  sinn  von  der  bedeutung  des  adjektivs  auszugehen, 
die  ableitungen  lassen  sich  fast  ohne  rest  in  zwei  gruppen 
teilen,  von  allerdings  sehr  ungleicher  große,  deren  eine  die 
handlung  bezeichnet,  durch  die  dem  objekt  die  durch  das 
grundwort  bezeichnete  eigenschaft  zu  teil  wird;  sie  sind  tran- 
sitiv und  stehen  in  ihrer  art  den  kausativa  sehr  nahe,  — 
während  die  andere  viel  kleinere  gruppe,  intransitiv,  ein 
solches  verhalten  des  Subjekts  der  handlung  bezeichnet,  wo- 
durch es  in  jenen  zustand,  den  das  adjektiv  bezeichnet,  ge- 
langt, also  der  funktion  nach  terminativa,  oder  punktuell,  ein 
solches  verhalten,  wie  es  dem  zustand  entspricht,  den  das 
zugrunde  liegende  adjektiv  bezeichnet.  —  diese  Zweiteilung 
der  bedeutung  nach  ist  auch  in  den  verwandten  sprachen 
zu  finden,    vgl.  z.  b.  ai.  für  die  zweite  gruppe  (sie  ist  auch 
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dort  nur  schwach  vertreten:  Sütterlin,  Idg.  F.  XIX.)  mrdayati 
ist  gnädig  :  mrda-,  anähayaü  ist  blind  :  andha-,  oder  griechisch 
döiKeuu,  errißapeuj.  —  häufiger  ist  es  allerdings,  daß  um  solche 
begriffe  zu  bezeichnen  eine  andere  art  der  ableitung  verwandt 
wird,  so  daß  neben  demselben  adjektivum  zwei  verben  durch 
form  und  bedeutung  getrennt  stehen;  vgl.  lat.  albo  neben 
älbeo  oder  russisch  ocmpumh  schärfen  neben  ocmprbmb  scharf 
werden :  ocmpuü  scharf  und  viele  andere  derart,  auch  das 
germanische  hatte  derartige  Unterscheidungen,  z.  b.  got.  miJcil- 
nan  neben  mikiljan,  im  an.  haräna  neben  heräa,  im  ags. 
hierdan  neben  heardian  und  im  ahd.  flektieren  eine  anzahl 
solcher  nach  der  3.  schwachen  konjugation  neben  den  tran- 
sitiven der  ersten,  man  kann  also  auch  hier  jenes  streben 
der  spräche  finden,  die  begrifflich  getrennten  formen  auch 
formal  auseinanderzuhalten,  ein  streben,  das  indes  im  ver- 
lauf der  entwicklung  zugunsten  einer  weitgehenden  Verein- 
heitlichung in  formaler  hinsieht  aufgegeben  wird,  mannig- 
faltige analogien  und  annäherungen  in  den  bedeutungen 
mögen  stattgefunden  haben,  die  dazu  beitrugen,  die  begriff- 
lich getrennten  kategorien  formal  zu  uniformieren. 

in  folgendem  ist  eine  möglichst  vollständige  anführung 
aller  ableitungen  erstrebt,  und  zwar  ist  versucht,  sie  in  begriff- 
liche gruppen  zusammenzustellen,  wenn  es  auch  nicht  mög- 
lich ist,  alle  beziehungen,  die  unter  den  einzelnen  formen 
herrschen  und  zu  analogischen  bildungen  veranlassung  geben 
können,  darzustellen,  so  wird  eine  solche  nebeneinanderstel- 
lung des  ähnlichen  und  gegensätzlichen  vielleicht  doch  die 
allmähliche  ausbreitung  der  bildungsart  veranschaulichen. 

I.  die  objektiven, 
das  material  ist  in  3  gruppen  eingeteilt :  a)  ableitungen  von 
attributiv  gebrauchten  adjektiven,  b)  ableitungen  von  durchaus 
oder  vorwiegend  prädikativ  gebrauchten,  c)  von  solchen,  bei 
denen  von  einer  metaphorischen  Verwendung  zu  reden  ist.  eine 
genaue  Scheidung  ist  besonders  bei  Wörtern  wie  fest,  stark 
und  dgl.  nicht  möglich. 
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a. 

1.  ahd.  strecchen,  ags.  streccan  gerade  machen  (von  händen 
etc.  ausstrecken,  vgl.  ahd.  so  ih  sie  (hende)  strecke  in  cruce, 
ags.  j5»  strecst  ßme  lianäa) :  strac  rectus,  directus,  das  adj.  im 
ags.  nicht  belegt.  —  an.  rekkja  ausstrecken  :  rdkkr  gerade;  — 
an.  beina  ausstrecken :  beinn  gerade ;  —  ahd.  rihten  dirigere, 
regere,  ordinäre,  an.  retta  ausstrecken  (retta  fr  am  hpndina), 
as.  rihticm  aufrichten,  ags.  rihtan  to  right,  erect,  direct,  auch 
got.  ga-rathtjan  hat  am  häufigsten  Kareuftuveiv  wiederzugeben  : 
ralhts  euOuc;.  (neben  den  angeführten  bedeutungen  ist  die 
entwickeltere,  judicare,  auch  überall  belegt.)  —  an.  fletja-sk 
'strsekke  sig  ud  sä  lang  en  er'  —  'sich  flach  machen",  auch 
von  fischen  'aufschneiden'  und  zum  trocknen  aufhängen  : 
flatr  flach.  —  ahd.  slihten  (vgl.  Otfried,  IV,  5.  53:  ler  slihtit 
den  iveg),  an.  sletta  ebenen  :  sieht,  slettr  stratus,  planus;  — 
got.  gaibnjan,  eöapi£eiv  :  ibns  ireöivos  uioc;;  —  ahd.  gakrumben, 
ags.  crymban  krümmen :  hrnmb  krumm;  —  an.  skekkja  schief 
hinstellen  :  sJcaMcr  schief ;  —  ahd.  helden,  ags.  hieldan,  an.  hella 
£in  eiue  schiefe  läge  bringen'  besonders  von  gefäßen,  so  daß 
der  inh alt  herausfließt,  daher  'ausgießen' :  hald  schief,  geneigt; 
vgl.  dagegen  as.  heldian  'zu  ende  gehen,  zur  neige  kommen'. 

2.  ags.  stiepan  erheben,  errichten  :  steap  hoch.  —  an.  bretta 
steil  machen,  aufrichten,  vgl.  Helg.  Hj.  20,  breiter  sinn  hrim- 
gerär  heda  rbrattr  steil;  —  an.  Isegja  herunterbringen,  niedrig 
machen  :  lagr  niedrig;  —  got.  gadiupjan  ßaduveiv  :  diups  ßafruc;, 
ags.  diepan  :  deop;  —  an.  grynna  (imp.)  sich  verflachen  :  grunnr 
flach;  —  ahd.  holen  excavare  :  hol  hohl. 

3.  ahd.  langen  protrahere,  an.  lengja,  ags.  lengan  lang 
machen  :  lang;  —  got.  gamaürgjan  etwas  abkürzen,  KoXoßouv  : 
ags.  myrge,  mirige,  das  nur  in  übertragener  bedeutung  vor- 
kommt :  pleasant,  delightful  (daher  ags.  mirgan  erfreuen)  und 
ahd.  murg-  in  murgfär;  —  ahd.  sJcemmen  breviare,  an.  skemma 
abkürzen  :  shamm,  slcammr  kurz ;  —  ahd.  kurzen  breviare  : 
kurz;  —  an.  stytta,  ags.  styntan  kürzen,  abstumpfen  (auch 
betäuben) :  stuttr,  ags.  stunt  stumpf. 

4.  an.  stära-sk  und  steera  (imp.)  anschwellen,  wachsen  : 
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störr  groß;  —  adh.  luzzen  schmälern  :  Huz  (suffixlose  neben- 
form  zu  Juzzil?). 

5.  got.  usbraidjan  [usbraidida  handuns  meinos  du  manag- 
ein R.  10.  21)  6K7T6Tavvuvat,  ahd.  breiten  breit  machen,  as  bre- 
dian,  ags.  hrxdan,  an.  breiäa  breit  machen  :  braids;  —  ahd. 
rumen,  as.  rumian,  ags.  ryman,  an.  ryma  räum  schaffen,  ge- 
räumig machen  :  rümi  geräumig;  —  ahd.  gawiten,  an.  viäa 
dilatare  :  wit,  vidr  weit;  —  ahd.  nähen  (meist  refl.)  sich  nähern  ; 
näh;  —  an.  fjarlsegjask  zurücklassen  oder  —  bleiben  :  fjarlsegr 
eutfernt,  weit;  — an.  hneppa  eng  zusammenpressen,  bedrücken 
:  hneppr  eng ;  —  Jcreppa  eng  machen,  zusammendrücken  : 
Jcrappr  eng;  —  ags.  gitengan  hinterhersein,  jagen  :  gitenge,  ahd. 
gizangi. 

6.  an.  pynna  dünn  machen  :  ßunnr  dünn ;  —  an.  svengjask 
schmal  oder  dünn  werden  :  svangr  'schwank'. 

7.  ahd.  gaspizzen  spitz  machen  :  spiz;  —  ahd.  serfen, 
ags.  shierpan,  an.  slcerpa  schärfen  :  sarf,  scearp,  skarpr;  — 
got.  gahivatjan  wetzen  (anreizen),  an.  hvetja  wetzen,  schärfen, 
ags.  hivettan  wetzen :  hvatr,  hvset  scharf;  —  an.  hvessa  schärfen 
:  hvass  scharf;  —  an.  snerpa  schärfen  :  snarpr  rauh,  scharf;  — 
ahd.  ga-rühen  exasperare  :  ruh  rauh ;  —  ahd.  giarinden  exas- 
perare :  arandi  asper. 

8.  got.  tulgjan  xupoüv,  OTn.pi£eiv  :  tulgus  atepeoc;  eöpaio^;  — 
ags.  tryniman,  as.  trymman  befestigen :  trum  fest;  —  ahd.  festen, 
ags.  fzestan,  as.  festian,  an.  festa  fest  machen  :  fast  fest;  — 
ahd.  heften  binden,  fesseln,  ags.  hseftan  ergreifen,  fesseln,  as. 
heftian  fesseln,  an.  hepta  binden,  fesseln,  got.  haftjan  sich 
anhängen  an;  im  got.  zeigt  sich  die  bedeutung  'fesseln'  noch 
nicht  (hafts  :  versehen  mit)  im  ags.  und  an.  stehen  substantiva, 
ags.  hseft,  an.  hapt  fessel,  vinculum  daneben;  as.  Jiseft  gefesselt; 
ahd.  haft  vereint  beide  bedeutungen:  behaftet  mit  (schwanger), 
gefesselt;  —  ags.  gadertengan  verbinden  :  gadertang  zusammen- 
hängend. —  got.  lausjan  updcrcreiv,  galausjan  Xueiv,  ahd.  lösen, 
as.  lösian,  ags.  liesan,  an.  leysa  lösen :  lauss. 

9.  got.  ga-hardjan  OK\r|puveiv  :  hardus  cndripog,  in  den 
anderen  dialekten  ist  die  ursprüngliche  bedeutung  belegt: 
herten,  as.  herdian,  ags.  hierdan,  an.  herda  härten;  —  ahd. 
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iveichen  mulcere,  ags.  ivseccm,  as.  onwäcan  weich  machen  :  iveih; 

—  ahd.  wilchen  mulcere  (I,  847)  :  weih  marcidus;  —  ags. 
gehnyscan  contenere  :  hnesce,  hnysce  hart  (trotz  der  ver- 
änderten bedeutung  kaum  zu  trennen  von  got.  hnasqus),  vgl. 
an.  (nur  bei  Björn  Halldorson  I,  371)  hnasca,  ryste,  skumpe, 
(quassare  inquietare). 

10.  got.fulljan  TrXnpoöv  :  fiäl  Tt\x]pr}c;,  ahd.  füllen,  as.  fullian, 
ags.  fyllan,  an.  fylla;  —  ahd.  Maren  evacuare,  as.  a-larian: 
läri;  —  an.  tmna  leeren  :  tömr  leer;  —  as.  tömian  hat  über- 
tragene bedeutung  :  befreien,  erlösen.  —  ags.  berian  entblößen 
:  b%r  bloß. 

11.  ahd.  gafehen  bunt  machen  :  feh  bunt  (ags.  äfwgan  hat 
die  spezielle  bedeutung :  zeichnen,  malen  (vgl.  auch  af&grian 
depingere),  ahd.  farawen  färben  :  faro  farbig;  —  ahd.  swerzen, 
an.  sverta  schwärzen  :  swarz,  svartr;  —  got.  gahweitjan\e\JKaiveiv 
ihtveits  XeuKoq,  ahd.  hwizen,  ags.  himtan  ebenso;  —  an.  bleikja, 
ags.  bl&can  bleichen  :  bleikr,  blac;  —  ahd.  röten  rutilare  :  röt ; 

—  ahd.  brunen  bräunen  :  brun. 

12.  got.  hrainjan  Ka$api£eiv  :  hrains  Ka\kxp6$,  ebenso  ahd. 
hreinen;  —  ahd.  saberen  säubern :  subar  sauber;  —  hinteren 
reinigen,  läutern  :  hlütar  rein;  —  ags.  merian  reinigen, 
schmücken;  amerian  läutern  (von  metall) :  zu  ags.  mearu  fein, 
zart,  ahd.  maro?  —  ahd.  sconen  ornare  :  scöni  schön;  —  zieren 
ornare  :  zieri;  —  an.  pryda  schmücken  :  prudr  fein,  stattlich 
(schon  bei  Sigvatr);  —  ahd.  hör  gen  beschmutzen  :  horg,  horag 
schmutzig;  —  ga-scdawen  decolorare  :  solo  schmutzig. 

13.  got.  natjan  ßpex€ivi  an^-  Pizzen  naß  machen  :  naz;  — 
an.  v&ta,  ags.  wsetan  naß  machen :  wmt  naß;  —  ahd.  fuhten, 
ags.  fyhtan  befeuchten  :  faht  feucht;  — ags.  fisenan  befeuchten 
:  pan  feucht;  —  an.  bleyta  feucht  machen  :  blantr;  —  ahd. 
truhlcenen  exsicare,  as.  druknian  trocknen  :  truchan;  —  ahd. 
dorren,  ags.  ßyrran  trocknen  arefacere  :  ahd.  durri,  ags.  pyrre 
trocken,  dürr;  —  ags.  drygan  trocknen  :  dryge  trocken. 

14.  ahd.  giheizzit  succenderetur  (IV.  1077),  an.  heita,  ags. 
hxtan,  as.  hetian  'heizen'  :  heiz ;  —  an.  velgja  wärmen :  valgr 
warm;  —  ags.  wleccan  lauwarm  machen  :  wlxe  tepidus;  — 
got.  warmjan  ddXTreiv,  ahd.  warmen  calefacere,  as.  wermian, 
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an.  verma,  ags.  ivierman  wärmen  :  ivarm;  —  ahd.  Molen  fri- 
gidum  facere  :  Imol  frigidus  (hier  haben  ags.  und  an.  starke 
verben). 

15.  ahd.  gibitteren  amaricare :  bittar  amarus;  —  ahd.  suosen, 
ags.  sivetan,  an.  sc&ta  versüßen  :  suosi. 

16.  ahd.  halben  dimidiare  :  halb ;  —  got.  managjan  ver- 
mehren :  manags  mancher,  viel;  —  ags.  manigfteldan,  twi-pri- 
ge-piefieldan  vervielfachen,  verdoppeln,  verdreifachen,  ver- 
dichten: manigfeald,  twi-ßri-geßic-;  —  ahd.  g aeinig en  :  einag 
einzig,  allein;  —  ahd.  galihhen  ags.  gelican,  an.  gUJcja  gleich 
machen  :  galtch. 

17.  ananiujan  dvaKcavoOv :  niujis  koüvöc;;  —  as.  nigean  er- 
neuern :  niuwi;  —  ahd.  jungen  jung  machen  (vgl.  so  man  alte 
reba  junget  I,  607)  '.jung;  —  ahd.  elten,  ags.  teldan  aufschieben, 
verzögern,  an.  elda-sk  alt  werden  :  alt;  —  an.  fyma-sk  alt 
werden  :  forn  alt;  —  ahd.  bifirnen  verzögern  :  firni  vetus. 

18.  got.  sainjan,  ßpaöuvetv  :  an.  seinn  langsam;  —  ags. 
aslmwan  verlangsamen  :  slaw ;  —  ags.  sleccan  verzögern  :  slsec 
langsam,  got.  latjan,  xpovi£eiv  :  läts,  ÖKvripoc;,  dpYÖc;;  —  ahd. 
lassen  retardare,  retentare  :  las  tardus,  piger,  an.  letja  jem. 
abhalten  von  etwas  :  latr  slow,  lazy,  ags.  lettan  lässig  machen, 
as.  lettian  ablassen ;  —  an.  flyta  beschleunigen  :  fljötr  schnell ; 

—  ahd.  hursken  in  tätigkeit  versetzen :  horsc  rasch. 

19.  an.  letta  leicht  machen :  lettr  (vgl.  die  Verwendung  in 
Gylfag.  46,  enn  er  ßörr  seildish  sva  langt  upp  sem  hann 
rnatti  lengst,  ßä  letti  hgttrin  eimtm  fseti :  hier  =  lypta  lüpfen ; 

—  ahd.  galihten  levare,  ags.  lihtan  :  lihti ;  —  an.  ßyngja  schwer 
machen:  ßungr;  —  ags.  sivmran  ebenso  :  sivsere. 

20.  ahd.  hinten  sonare  facere  gahluten  (IV,  1100),  as. 
hludian  verkünden,  ags.  hlydan  to  sound,  make  a  loud  noise  : 
Mut  laut,  (einen  eigentümlichen  bedeutungswandel  zeigt  an. 
hljöctr,  hlyda:  das  adjektiv  charakterisiert  hier  den  zustand, 
der  dem  des  lärmens,  tönens  entgegengesetzt  ist:  still,  dann 
aufmerksam);  —  ahd.  gistillen  still  machen,  besänftigen  :stilli; 

—  ga-unstillen  inquietare  :  unstilli;  —  so  auch  ags.  stillan  und 
ge-unstülan  und  an.  stilla  (doch  hier  auch  in  subjektiver  be- 
deutung;  —  an.  lygna  stillen  (imp.) :  logn,  lygn  still,  ruhig. 
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21.  got.  bairhtjan,  gabairlitjan  ist  nur  im  sinn  von  'offen- 
baren" :  qpavepouv  belegt  :  batrhts  qpavepöc;;  —  ahd.  berahten 
splendescere,  im  ags.  und  an.  birta  :  bjartr,  bierhtan  :  beorht  ist 
der  wohl  ursprüngliche  sinn  :  'hell  machen5,  erhalten.  —  got. 
liuhtjan,  Äderten/,  gcdiuMjan,  qpirri£eiv,  ahd.  Uuhten  hell  machen, 
as.  liohtian,  ags.  liehten  :  liohti;  —  ahd.  glenzen  nitere,  glänz 
verbreiten,  glänz  splendidus  (indessen  vgl.  mhd.  glinzen  st.  v.); 

—  ahd.  kälteren  serenare  :  haitar;  —  an.  heida  :  heidr  in  gleicher 
bedeutung.  —  an.  lysa  hell  machen,  beleuchten  :  Ijöss  hell,  • — 
ahd.  twikelen  dunkel  machen  :  tunJcal;  —  ahd.  bitimberen  ver- 
dunkeln :  timbar;  —  finsteren,  gefinsteren  bi~  verdunkeln  : 
finstar;  —  an.  cl0Jchva  (refl.  u.  unpers.)  dunkeln  :  äeJclcr;  — 
myrhva  (imp.)  :  dunkeln  :  myrJcr;  —  dimma  (imp.)  dunkeln  : 
dimmr  dunkel. 

22.  ahd.  tougelen  abscondere  :  tongal  obscurus;  —  ags. 
dtcglan  verbergen  :  deagol  geheim ;  —  as.  dernian  verbergen  : 
derni  verborgen,  heimlich,  ahd.  tarni;  —  got.  galaugnjan  siti, 
TTepiKpumeiv  e — v,  vgl.  analaugns  drroKpucpog  KpuTtroc;  und 
Jaugnjan  leugnen;  —  ahd.  künden  indicare  :  7wau£notus,  certus; 

—  an.  hynna  ebenso  :  Jcudr,  ags.  cyßan  :  cafi,  as.  Mdian:7cud; 

—  got.  gasivihmftjan,  qpavepouv  :  swiknnps,  qpavepöc;  —  an. 
syna  zeigen,  klar  machen  :  synn  klar,  deutlich;  —  audsyna 
ebenso  :  auäsynn;  —  got.  gasJceirjan,  ep|iir|veueiv,  )ue^epjuriveueiv : 
s^wsklar,  deutlich;  —  ahd.  sciaren  gehört  lautlich  zusammen 
mit  an.  scyra,  während  an.  scira  dem  got.  entspricht,  aber  an. 
scyra  entspricht  in  seiner  bedeutung  got.  skeirjan,  während 
slüra  :  skirr  die  mehr  konkrete  bedeutung  reinigen  angenom- 
men oder  behalten  hat,  das  ahd.  hat  sich  noch  weiter  ent- 
wickelt und  ist  zur  bedeutung  'schnell  machen'  gelangt,  vgl. 
Otfried  IV,  12.  44.  tliaz  thu  in  mimte  fuaris  sliumo  so  gi- 
sciaris;  —  ags.  ivitran  gewiß  machen,  unterrichten  (vgl.  an. 
vitra  —  vitrada  offenbaren)  :  witer  weise;  —  an.  senna  hat 
meist  die  bedeutung  'tviste  i  Ord',  vgl.  deutsch  'rechten',  z.  b. 
Hovamgl  124,  ßrimr  ordom  senna  skalattu  per  cid  vcrra  mann. 
(die  ganz  abgeblaßte  bedeutung  :  reden  'chatter',  die  Vigfüsson 
anführt,  stimmt  für  beide  zitierte  stellen  nicht,  da  ganz  an- 
ders zu  lesen)  :  sannr  wahr;  ags.  seßan  :  söß  versichern,  er- 
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klären  steht  dem  ursprünglichen  noch  näher ;  —  ahd .  ga-gagaw 
werten  representare  :  gaganwert  praesens,  promptus  (I,  1010). 

23.  got.  ganöhjan  genüge  leisten,  befriedigen  (vgl.  T  1. 6,  8): 
ßeimuh  ganohidai  sijaima  toütoic;  opKecrdncrojaeda  :  ganohs, 
iKCivös,  ahd.  ganögen  (tero  frago  nioner  antwurtes  ne  ganöget 
II,  1009),  an.  gnmgja  reichlich  versehen  mit  (Egill,  Arinbj. 
kv.  17.:  hve  iirßjöct  aucli  gnsegir  'hvor  rigelig  han  forsyner 
folk  med  rigdom').  ahd.  gadurhnohten  perficere  :  durhnoht 
perfectus;  —  au.  birgja  versehen,  ausrüsten  :  birgr  versehen 
mit;  —  an.  drygja  hinreichend  machen:  hvat  ßarf  ßetta 
ordom  drygja  was  ist  da  mit  Worten  noch  weiter  hinzuzutun ! 
(Fritzner) :  drugr  reichlich.  —  got.  mamvjan,  Karapii^eiv  :  man- 
tvus,  eTotjuos;  —  got.  shaßjan  in  bereitschaft  setzen  :*slcafts; 
—  got.  gafahrjan,  KaTacnceudfeiv  :  fagrs  passend,  schön;  — 
ags.  gedxftan  in  Ordnung  bringen,  bereiten  :  gedsefte  'soft,  gentle, 
weak,  d&ftlice  opportune,  commode;  —  ahd.  garawen  parare : 
garo  promptus,  ags.  gierwan  bereiten  :  gearu,  as.  garuwian. 

24.  ahd.  aroden  vastare  :  ödi  viduus  (daneben  auch  osen 
in  gleicher  bedeutung  (vgl.  Noreen:  Urg.  Lautlehre  191);  — 
ags.  a-ießan,  an.  eyäa  ebenso;  —  ahd.  ivosten,  ags.  ivestan,  as. 
awöstian  verwüsten  :  wösti;  —  ahd.  antalen  vastare  :  ital  va- 
nus;  —  an.  sherda,  ags.  skierdan  vermindern,  beschädigen, 
verletzen  :  sJcardr,  sceard  vermindert,  verletzt. 

25.  ahd.  feizzen  mästen,  an.  feita  ebenso  :  feig,  feitr;  — 
ahd.  mageren,  an.  megra  macerare  :magar,  magr;  —  an.  sedja 
sättigen  :  sadr  satt ; 

26.  got.  haüjan,  deparreueiv  :  hails,  frririq;  —  ahd.  heilen, 
ags.  hrnlan,  as.  lielian  :  heil,  hal;  —  got.  anaquiujan  ga  — 
£iuo7Toieiv  :  quius,  £wv;  —  ahd.  quiMen  vivificare  :  quec;  —  an. 
sylcjash  krank  werden  :  sjükr;  ahd.  seren  bedrängen,  verletzen  : 
ser,  seri, schmerzhaft;  —  an.  ssera  hat  die  im  ahd.  anscheinend 
nicht  belegte  bedeutung:  körperliche  wunden  beibringen:  särr 
verletzt,  ags.  sseran  verletzen,  as.  serian  bedrängen;  —  an. 
/«/fa  verunstalten :  Ijotr  häßlich,  mißgestaltet;  —  ahd.  unwät- 
luhen  demolire:  univäflich  deformis  (I,  743);  —  an.  gelda  cast- 
rare  :  geldr  unfruchtbar;  —  ags.  afyrian  castrare  :  sefür  (vgl. 
ahd.  urfur)  verschnitten;  —  got.  gablindjan,  TuqpXoöv  :  blinds, 
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TuqpXös;  —  ags.  ahieltan  lähmen  :  healt  lahm,  ahd.  hel&en: 
halz;  — ahd.  tarnen  debilitare  :  lam,  ags.  lemian,  an.  lemja,  dies 
hauptsächlich  in  der  bedeutung  clahm  schlagen5,  vgl.  Grettis- 
saga:  ßorbjgrn  bad  kann  starfa  betr  ella  hvaäslc  kann  mundu 
lemja  kann  'er  solle  tätiger  sein,  sonst  werde  er  ihm  die 
knochen  zerschlagen';  —  got.  gadaubjan,  mupoGv  :  daufs,  TreTtiu- 
puujuevos;  —  ags.  diefan  taub  machen  :  deaf,  an.  deyfa  bedeutet 
stumpf  machen;  —  an.  sJcelgjasJc  schielen  :  slcjalgr,  ahd.  ist 
nur  das  part.  präs.  belegt,  schilchenter,  OTpcxßwv  VI,  479;  —  ahd. 
Icdlawen  decalvare  :  Jcalo  kahl;  —  got.  daußjan,  veicpouv  :  daußs 
vexpös;  ahd.  töten,  ags.  diedan,  as.  bidödian,  an.  deyäa. 

b. 

1.  ahd.  linden  'mollire' :  lind,  lenis;  —  ahd.  zarten  ob- 
lectare,  blandiri :  zart  [Benjamin  ivare  ime  so  zart  daz  er  in  ne 
liez  in  deheine  vart  V,  695);  —  an.  spekja  beruhigen,  stillen  : 
spakr  sanft,  friedlich;  —  ags.  smeßan  to  make  smooth,  to 
soothe  :  smöß  sanft,  weich;  —  an.  Jcyrra  beruhigen  :  Jcyrr, 
kvirr  ruhig,  sanft,  —  ags.  gesmyltan  besänftigen  :  srnylte  ruhig, 
still;  —  ags.  tueßan  mildern  :  weße  mild,  süß.  —  ahd.  traten 
traut,  lieb  machen :  trat  traut;  —  got.  freidjan,  qpetöeöxkxt, 
ahd.  vnten  schonen,  hegen  müssen  wohl  zu  an.  fnär,  ags. 
friß  'fair,  beautimT  gestellt  werden  trotz  der  geänderten  be- 
deutung, vgl.  ai.  prttä  geliebt,  geschätzt;  —  an.  myJeva,  myJcja 
besänftigen :  mjukr  sanft,  weich;  —  ahd.  Huben,  lieben,  lieb 
machen  (vgl.  die  stelle  bei  GrafF  II,  58:  daz  er  (satanas)  uns 
die  sunde  Hübet  —  allerdings  mhd.):  Hub;  —  ahd.  hulden 
'placare'  (vgl.  Notk.  48,  8:  der  ne  gibet  nicht  gote  mit  diu  er 
sih  hulde)  :hold  'propitius';  —  an.  hylla  wohlgesinnt  machen: 
hylla  sih  fjandmonnum  eins  sich  zum  freund  der  feinde 
jemands  machen;  —  ahd.  hiddigen  'placare' :  Jmldig  pacabilis; 
—  ahd.  bilden  froh  machen :  bhdi  froh ;  —  fräivcn  erfreuen : 
frö;  —  got.  gailjan,  euqppcuveiv  :  *gails,  ahd.  geilen  froh  machen : 
geil,  ausgelassen,  fröhlich:  —  an.  hyrask  froh  sein  :  hyrr  froh: 
an.  IcMa  erfreuen  :  Mir  froh;  — -  an.  teita  erfreuen  :  teitr 
froh;  ags.  tmtan  liebkosen:^;  —  an.  gleäja  erfreuen :  gla&r 
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froh;  —  ags.  retan  froh  machen :  *röt  (vgl.  unröt  traurig);  — 
ahd.  ivirden  ehren,  würdigen,  wert  machen;  umvirden,  ags. 
gewierpan  as.  weordian  bewerten,  in  ehren  halten,  an.  vir  da : 
verdr;  —  ahd.  gasiväsen  familiärem  reddere  :  gaswäs  'domesti- 
cus'  (so  ne  geswästa  er  sih  niht  ae  aller  dieteUchemo,  VI, 
905);  —  ags.  sivsesan  lieb  sein  (Sweet)  ist  subjektivisch.  — 
ahd.  munteren  suscitare  :  muntar;  an.  vekra  erfrischen,  auf- 
richten :  vahr  frisch;  —  an.  hressa  erfrischen  :  hress  heil, 
munter;  —  ahd.  gaselhaften  belebten  :  selhaft  (IV,  184);  — 
ags.  gesivicnan  reinigen  (von  schuld):  got.  swikns  unschuldig, 
rein;  —  an.  h&gja  leicht  erträglieh  machen  :  hög-,  hcegr  be- 
haglich; —  au.  scema  'finde  sig  i  noget' :  smmr  passend,  hier- 
her auch  got.  samjan,  eunpwcrumfioai;  —  ahd.  ivenen  as- 
suefacere,  an.  venja,  ags.  wennan  :  an.  vanr  gewohnt;  —  got. 
gabigjan,  Tr\oim£eiv  :  gabigs,  ttXouctio^;  —  ahd.  riehen  ditare  : 
richi  reich ;  —  an.  reifa  'to  enrich,  present  with,  to  gladden  : 
reifr  glad,  cheerful.  vgl.  aber  daneben  auch  rlfr  munificent, 
abundant,  nfa  sammeln  greifen;  —  an.  gmda  beschenken  : 
gödr  begabt,  reich;  —  ahd.  furdiren  jem.  fördern :  fordar 
voranstehend,  doch  kann  man  die  bedeutung  des  verbum 
schon  zu  den  übertragenen  rechnen.  —  ahd.  mizzen  sich 
nutzbar  machen  :  rmzi  utilis  (vgl.  Otfried  III,  7,  38);  — ahd. 
ivisen  docere,  ducere,  ags.  ivtsan  weise  machen :  wis,  wm;  — 
got.  fullaweisjan,  ireitteiv :  f ullaweis,  reXetoc;;  —  ahd.  fröten  weise 
machen ;  ga-unfroten,  an.  freeda  belehren  :  fröt,  fröti  prudens ;  — 
ags.  gafreßan  hat  subjektivische  bedeutung :  feel  percieve;  — 
got.  merjan,  Kipuacretv,  in  allen  anderen  dialekten:  rühmen, 
ahd.  mären,  as.  marian,  ags.  mseran,  an.  mseraimers;  —  an. 
frxgja  rühmen  :fr%gr;  —  ags.  breman  feiern,  verherrlichen: 
breme;  —  ahd.  heren  verherrlichen  :  her,  heri;  —  ahd.  sorften 
clarificare  :  zorft ;  —  ahd.  gaframberen  commandare  :  f rambar i 
mdutus:  —  ahd.  tiuren  rühmen,  erheben,  as.  diurjan  preisen, 
&gs.  dieran  lieb  haben  :  üur ;  —  ahd.  sterlcen  confortare,  con- 
firmare  :  stark  fortis;  —  an.  styrkva  stark  machen,  as.  sterMan; 
—  ahd.  strengen  urgere,  confortare  :  strängt,  ags.  gastrengan 
stärken;  —  got.  swinpjan,  gaswin])jan  öuvajuoüv;  ags.  swrtpan 
stärken  :  swinßs,  iax^poq;  —  got.  gafiivastjan,  Kon:ap\M£eiv5  vgl. 
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pivastipa  (*ßivasts);  an.  tryggva  stark,  fest  machen  :  tryggr;  — 
an.  treysta  fest,  sicher  machen :  traustr;  —  an.  hreysta  jem. 
anspornen : hraustr  stark,  beherzt;  —  ags.  wlencan,  as.  wlenkian 
stolz,  übermütig  machen :  wlarik  stolz;  —  as.  beldian,  ags. 
bieldan  kühn  machen :  bald,  bedld  kühn,  anders  got.  balßjan 
kühn  sein,  wagen;  —  an.  dirfask  wagen  :  djarfr  kühn;  — 
einige  andere  beziehen  sich  wesentlich  aufs  religiöse:  ahd. 
unhen,  as.  ivthian,  an.  mgja  weihen  :  got.  weihs,  iepÖ£;  —  an. 
ssela  segnen  :  stell  gesegnet,  glücklich ;  —  got.  ßiußjan,  euXoYov, 
unpiufijan,  Kaiapaodai  werden  von  einem  adjektiv  abzuleiten 
sein,  das  substantiviert  in  ßütß,  tö  drfaftöv  erscheint,  die  Zu- 
sammenstellung, die  Uhlenbeck  vornimmt  (mit  an.  ßyda  to 
associate,  attach)  ist  schwerlich  richtig;  dies  ist  deutlich 
denominativ  zu  fijöä  =  ßiuda,  vgl.  alßyäask  'to  incline  towards, 
attach  oneself  to5 :  dlßyda  'public';  —  got.  audagjan  glücklich 
preisen  :  audags  glücklich  ist  sicher  unter  einfluß  des  grie- 
chischen Vorbilds  |uaKdpiog  :  |uaKapi£eiv  entstanden;  —  got. 
tvaüamerjan,  evawekileG&ai,  wajamerjan,  ßXacrcprijudv. 

2.  ahd.  ödmöten  humiliare,  deomöten  id.,  ga-einmöten  tem- 
perare,  widarmöten  objurgare :  ödmöti  usw. ;  —  ags.  ge-ßyld- 
medan  erniedrigen,  zur  geduld  zwingen :  ge-ßyldmöd  geduldig, 
ge-eaßmeden  demütigen :  eaßmöd  humbly,  lowly,  obedient;  — 
an.  audmykva  demütigen  :  audmjukr;  —  an.  nijukleeta  sik, 
litillüeta  sik  'to  humble  oneself  zu  mjuMätr,  litülätr  (vgl.  auch 
mikill&ta :  mikülätr);  —  ahd.  geringen  gering  machen  (vgl. 
Otfr.  III,  18,12  Worten  ungiringon  im  sinn  von  'gewichtig' 
neben  worton  filu  herten;  aus  der  bei  Gr.  II,  350  angeführten 
stelle  kann  man  sonst  nicht  erkennen,  ob  die  form  hierher- 
gehört); —  got.  riurjan,  cpfteipeiv,  an.  ryra  vermindern,  ver- 
kleinern :  riurs,  OvrjTÖc  usw.,  an.  ryrr  dünn,  arm;  — got.  ga- 
unledjan  —  em feuere,  Kor.  2,  8,  9  ist  mit  gaunledida  sik  über- 
setzt: unleds  Trevrjg,  tttuuxos;  —  an.  eyma  elend  machen  :  aumr 
elend ;  —  ags.  lerman,  ahd.  ernten  (I,  423)  arm,  elend  machen : 
arm;  —  an.  sneyäa  berauben :  snauär  arm,  bloß;  —  ags. 
astiepen  berauben :  steop  (d.  stief-);  —  an.  nsema  berauben: 
nxmr  khunted,  outeast';  —  got.  framapj an :  Col.  1,21:  izivis 
simle  visandans  framaßidans  jah  fijands,  entfremdete  und 
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feinde :  framaßis  aXXoipios;  —  ahd.  gafremeden  abalienare, 
ags.  äfremdan :  framadi;  —  hierher  auch  an.  erlendask,  grl  — 
to  go  into  exile  :  erlendr  fremd;  —  ahd.  gasmähen  levigare, 
humiliare:  smah  parvulus;  ags.  fylan  beschmutzen  verderben  : 
fül  korrupt,  rotten',  an.  r  eng  ja  fälschen,  verkehren  :  rangr 
(ivrangr  bei  Bragi  19),  falsch;  —  ags.  iergan  feig  machen  ; 
earg  feig;  —  an.  ergjasJcisvä  ergisk  hverr  sem  eldislc :  argr  wei- 
bisch (vgl.  Hamarsh.  17);  —  ahd.  scenien  schänden  :  scant  in 
schände;  —  an.  (h)neisa  beschämen : neiss  (neiss  er  ngkkviär  halr 
Hqvam.);  got.  blaußjan  entkräften,  blaußjandans  tvaürd  gußs, 
(kupouvTes  töv  Xofov  toö  deoö,  Mc.  7,  13;  —  ahd.  blöden 
schwach,  zaghaft  machen,  as.  blödian,  an.  bleyda  :  blödi;  —  an. 
mceda  ermüden,  plagen  imödr  müde,  ahd.  müden;  —  an. 
gersta  bitter  machen,  bekümmern;  garstr;  —  an.  veikja 
schwächen  :  veikr  schwach;  —  an.  hrymja  schwächen  :  hrumr 
gebrechlich;  —  got.  dröbjan,  dvacrraTeTv  xapdcrcreiv,  ahd. 
truoben,  ags.  drefan  betrüben  :  truobi;  —  ahd.  bitumben  dumm 
machen  :tumb;  —  ahd.  bi-unwerden  indignare :  unwerd;  — 
ahd.  artüferen  (ertuvereton  evanuerunt  V,  395) :  tufar(?);  —  an. 
hryggva  bekümmern,  betrüben :  hryggr  betrübt;  —  got.  gram- 
jan,  epe(MZ;eiv,  ahd.  gremen  offen  der  e :  gram  iratus,  an.  gremja 
ags.  gremman ;  —  an.  grimmask  wütend  sein  :  grimmr ;  — 
gaurjan  Xuirew  :  gaurs  nepiXuirog ;  —  ahd.  gatapferen  schwer 
machen,  bedrücken :  tapfer  gravis  {getapfer et  ist  ubar  mih 
hant  din  gravata  est,  V,  394;)  —  ags.  l&fian,  ahd.  leiden,  as. 
üledian,  an.  leida  jem.  etwas  verhaßt  machen  :  leid  odiosus;  — 
ahd.  leidsamen  vituperare,  in  abominationem  ponere :  leidsam 
in visus,  execrabilis ;  —  an.  styggja  scheuchen  :  styggr  scheu ; 
ags.  skyn  prompt,  urge :  sheoh  scheu;  —  (ahd.  sciuhen  ist 
subjektiv,  vgl.  aber  noch  scuhenti  exhortans  VI,  417),  an. 
skirra  jem.  scheu  machen :  slvjarr  scheu;  —  got.  airzjan, 
TrXaväv,  afair zjan :  airzeis  irre;  —  ahd.  irren  solicitare,  impe- 
dire  :  im;  —  an.  villa  'vildlede',  sävel  i  'legemlig  som  i  ändlig 
forstand' :  villr ;  —  ags.  gemsedan  toll  machen  :  mad;  —  an. 
ära  toll  machen  :  örr;  an.  ylmask  wüten,  toben  :  ölmr  (vgl. 
norw.  ölm  'tilh^'elig  til  fientligt  overfald  pä  sageskse  men- 
nesker',  dän.  mandolm  von  bösartigen  ochsen).  —  an.  c&dask 
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wüten :  ödr  toll,  ags.  ivedian  sich  erzürnen ;  —  an.  ygjask 
wild,  falsch  sein  :  ygr  wild. 

c. 

hier  müssen  noch  einzelne  besonders  angeführt  werden, 
weil  das  adjektiv,  von  dem  sie  abgeleitet  sind,  in  der  regel 
nicht  dazu  neigt,  übertragen  gebraucht  zu  werden,  während 
sich  beim  verbum  dieser  gebrauch  fast  ausschließlich  findet, 
in  manchen  fällen  mag  indes  ein  dürftige  Überlieferung  nur 
die  Verwendung  in  dem  einen  sinn  bewahrt  haben. 

got.  mikiljan,  |U€Ya\uveiv,  öoHd£eiv  :  miMls,  iröXug,  ixejac; ; 
ahd.  michilen  eminere,  magnificare  :  michil  groß;  —  got. 
hauhjan ,  uipouv  :  saei  hauheiß  sik  silhan ,  sonst  boHä£eiv : 
hauhs,  ui|»<Jr|\6q ;  —  ahd.  höhen  exaltare  :  höh;  —  got.  haunjan, 
Tcnreivouv  :  hauns,  xonren/oc;  (hauns  ist  allerdings  nur  im  über- 
tragenen sinn  belegt:  Kor.  2,10,1;  ahd.  honen  schmähen: 
höni  elend,  in  schände,  ags.  hienan  demütigen :  hean  niedrig, 
gemein;  —  got.  gaaggwjan,  ga-aggwidai  o"TevoxwpoiJ|uevoi, 
Kor.  2,  4,  8:  aggivus,  mevöq,  ahd.  engen,  vgl.  Otfried  3,  15,  51; 
24, 14;  V,  23,  24:9:  angi,  ags.  enganienge;  —  ags.  nierwan 
constrain,  repress,  blame,  threaten  :  nearu  enge;  —  ahd. 
nideren  humiliare.  nidari,  oderadverb;  — ahd.  harwen,  ags. 
hierwan  rauh  behandeln,  es  jemandem  uneben  machen,  vgl.. 
Gr.  IV,  1043,  harewent  unsemftint;  —  got.  gamainjan, 
koivoOv  und  Koivoiveiv  gagamainjan,  koivoöv  :  gamains,  koivöc;  ; 
eine  spezielle  bedeutungsentwicklung  für  die  abteilung  liegt 
vor  in  ags.  gimenian  verkünden. 

II.  die  subjektiven. 

sie  stehen  der  anzahl  nach  weit  hinter  den  objektiven 
zurück,  der  grund  für  diese  erscheinung  ist  schon  oben 
darin  gesehen  worden,  daß  die  spräche  darnach  strebte,  den 
unterschied  in  der  bedeutung  auch  lautlich  zum  aus- 
druck  zu  bringen,  indem  andere  ableitungssuffixe  verwendet 
werden. 

got.  gairnjan  €Tn$u|ue!v  :  gairns,  vgl.  faihugairns,  qptXdpTupoq, 
seinagairns,  qpiXauio^;  der  gebrauch  des  ags.  giernan :  georn 
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stimmt  mit  dem  des  got.  überein  :  £%t  msedan  liire  deaßes 
girnde;  im  an.  wird  girna,  ebenso  Uda:tidr  und  fikja\fikr 
in  gleicher  bedeutung  nur  imp.  oder  refl.  gebraucht;  —  ags. 
fysan  eilen  und  eilen  machen;  dasselbe  schwanken  im  an.; 
fysa  refl.  u.  imp.  begehren,  trans  antreiben  zu,  ermahnen, 
(vgl.  z.  b.  Egilsaga  ed.  F.  Jönsson,  pag.  35,  12  f. :  menn  tökn 
ßar  dllmisjafnt  ä,  fystu  simiir  en  sumir  Ipttn.)  —  ags.  rxsean 
in  rascher  bewegung  sein  (vom  licht) :  -rsesc  in  lignesc, 
ahd.  rase;  —  ags.  snerian  eilen,  rasch  sein:  an.  snarr  rasch; 
an.  brseäa  hasten  (vgl.  Dropl.  saga  cap.  10  (ende):  nu  sein- 
Jcaäa  ek  en  ßü  brseddir  heldr).  daneben  ;  heiß  sein,  heiß 
werden,  schmelzen  (vgl.  lat.  tostum :  franz.  tot,  Falk  og 
Torp,  s.  v.  brad);  —  ahd.  gigahen  vgl.  Otfr.  III,  16,  20 
ivüit   thes   gigähen ,    thaz  sinaz   io  gihöhen:    gähi  schnell; 

—  got.  sniumjan,  cnreubeiv  cmouöä£eiv,  vgl.  sniumundo  juera 
OTrouöry;;  —  ahd.  biderben  prodesse,  expedire :  biderb ; —  ahd. 
gasfluomen  hospitare :  gastluomi  hospitalis  (II,  212);  —  ahd. 
mitten  misereri :  milti;  —  got.  bleifijan,  gableißjan  oiKxeipeiv : 
bleißs  qnX&Yados;  —  ags.  myrgan  froh  sein :  myrge  lieblich, 
angenehm;  —  got.  flautjan  irepTrepeueaikn :  flauts;  —  ahd. 
krönen  garrire :  &row  garrulus;  —  got.  tuzwerjan  biaKpwecrdou  un- 
iverjan  äYavotKTeiv  :  *tuzwers,  *unwers,  wenn  ein  adjektiv  wie 
Huzwers  überhaupt  anzunehmen,  doch  vgl.  Wilm.  II,  §  421,  1; 

—  usdaudjan  OTroubdEeiv,  (rfovi£ecr&ai  :  usdauds  OTrouboioc; 
(wenn  das  adjekt.  nicht  nach  dem  verbum  gebildet  ist);  — 
as.  mornian  bekümmert  sein ;  —  ahd.  muoden  fatescere  (du  ne 
muodest  nit  in  demo  certamine  II,  604);  ahd.  misslilien  ver- 
schieden sein :  misslih  II,  866;  —  ahd.  rifen  maturescere : 
nfi\  —  ahd.  hirmen  quiescere  (cf.  Notker  57,  8,  Graff  IV, 
1034  er  egot  in  und  tuot  das  sie  gehirment),  vgl.  ungahirmi; 

—  ags.  älefan  schwach  werden  :  lef  schwach ;  —  ahd.  siuaren 
lästig  sein,  drücken  (daz  iwih  die  leidega  (fortuna)  ne  sivare 
IV,  892):  swari;  —  got.  leaürjan  ßapeiv  :  Mürs  ßapu?;  —  ags. 
swsesan  (Sweet)  lieb  sein :  swses,  lieb,  eigen ;  —  got.  usagljan 
uTnumäZeiv  :  agls  dioxpös,  ags.  eglan  bekümmern;  egle  molestus, 
odiosus;  —  ags.  stiernan  strenge  sein  :  stieme;  —  ags.  gewrse^an 
ärgerlich  sein:  wräß  zornig;  —  ags.  wedan  wüten  :  ivöd  wütend, 
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ahd.  ivnoten  saevire  :  ödr,  ivöps ;  —  got.  bi-abrjan,  €KTr\r|TTeo"dai, 
vgl.  dbrs  io"xupo<;;  —  ags.  gehäthiertan  ärgerlich  werden : 
Jiatheord  zornig;  —  ags.  skßan  verletzen,  beschädigen  und 
got.  gasleipjan,  £r|]iiioöv  :  sleißs*,  sleideis*,  xa^eixö<z;  —  an-  ^7« 
beleidigen,  verdrießen :  tilr  schlecht,  böse;  —  an.  strlda  hart 
gegen  jemand  sein,  plagen :  stndr  hart,  streng;  —  slägja 
überlisten,  verführen :  slmgr  schlau;  ahd.  fehen  feindselig  gegen 
jemand  sein:  ags.  fäg;  —  ahd.  sciuhen  scheu  sein,  sich 
scheuen;  Notker:  ih  skiehta  die  wega  an  dien  man  ferliesen 
mag,  Gr.  II,  417,  vgl.  auch  Otfr.  III,  17,  49;  —  ags.  blencan 
decipere,  fallere  läßt  sich  lautlich  nicht  Von  an.  blekkja  'to 
defraud'  trennen;  an.  blakkr  entspricht  in  der  regel  in  der 
bedeutung  lat.  ater  (Vigf.),  ags.  blanc  bedeutet  weiß;  vgl. 
noch  hierhergehöriges  aus  dem  dänischen:  blak,  blalcket, 
bleich,  graugelb,  erdfarben,  blak  m.  ein  bräunliches  Pferd 
(ags.  blanca)  ride  Blaks  liest  —  gä  listelig  til  vserks,  falske  JBlak(ke) 
=  forrseder,  blakket  (übertragen)  unzuverlässig;  —  ags.  wis- 
ivyrdan  weise  in  der  rede  sein:  wiswyrde  weise  in  der  rede; 
ahd.  lispen  cum  sibilatione  loqui ;  Usp  blaesus;  —  sm.kleisa, 
ebenso  :  kleiss;  —  ahd.  stammen  balbutire  :  stamm  stammelnd; 
—  ahd.  falawen  gelb  werden  :  falo;  —  ags.  tuerödan  süß 
werden  :  iveröd  süß  (Sweet);  —  ahd.  wanchüen  vacillare : 
ivanchal  schwankend;  —  in  got.  ßaürsjan  (vgl.  ßaürseiß  mik 
biqjuj  fmürsidai  biipuj|Liev) :  paursus,  Z\)p6<;  eHapaiufievo?  und 
südaleikjan,  doqußeTaSai,  eKTr\r|TTecr$ai,  $aujuä£eiv  :  sildaleiks,  &au- 
juaaxös  ist  wohl  eine  etwas  weitere  bedeutung  der  adjektive, 
als  die  belegte,  anzunehmen. 
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Verzeichnis  der  verba. 


got. 

-dbrjan  53 
aggwjan  36.  51 
-agljan  52 
airzjan  50 
anamdhtjan  32 
andbahtjan  16 
andwaürdjan  11.  28 
arbaidjan  34 
audagjan  37.  49 
-augjan  7.  21 
bairhtjan  45 
balpjan  49 
balwjan  8.  32 
bandwjan  8.  26 
beistjan  23 
blaußjan  50 
bleipjan  52 
blindjan  46 
-braidjan  42 
dailjan  27 
-dammjan  24 
-daubjan  47 
-daupjan  47 
-diupjan  41 
dömjan  26 
dulßjan  27 
dröbjan  50 
-fdhrjan  35.  46 
farjan  18 
faihugeigan  11 
filuwaurdjan  38 
flautjan  52 
framaßjan  37.  49 


fraujinön  7 
freidjan  47 
frisdhtjan  11.  27 
fullaweisjan  48 
fulljan  43 
gabigjan  37.  48 
gailjan  47 
gairnjan  51 
gamainjan  38.  51 
ganöhjan  38.  46 
gaurjan  50 
-gawairpjan  36 
glitmunjan  8.  30 
gramjan  50 
gredön  5 
gudßnön  7 
haftjan  42 
haifstjan  34 
hailjan  46 
hardjan  42 
hatizön  7 
frag/an  7.  32 
Jiaühjan  51 
haunjan  51 
haürnjan  18 
-hleiprjan  27 
hrainjan  43 
hramjan  24 
huggrjan  5.  7.  34 
hunsljan  15.  27 
huzdjan  15.  27 
-hwatjan  42 
hwaßjan  29 
-hweitjan  43 


hwötjan  33 
-ibnjan  41 
idweitjan  11.  32 
kaurjan  52 
klismjan  18 
knussjan  21 
laistjan  27 
Za^'an  44 
-laugnjan  45 
lauhat jan  29 
lausjan  42 
lekinön  7.  16 
lewjan  34 
liuhtjan  45 
managjan  37.  44 
manwjan  36.  44 
matjan  30 
maßljan  28 
•matirgjan  41 
maürßrjan  32 
meljan  26 
merjan  48 
mikiljan  37.  40.  51 
-müljan  22 
-nagljan  18 
namnjan  7.  26 
natjan  43 
naupjan  32 
-niujan  44 
$r  auf  et  jan  16 
-quistjan  32 
-quiujan  46 
-raihtjan  41 
-rignjan  29 


—   55  — 


rlquizjan  7.  29 
-riurjan  49. 
-sailjan  18 
sainjan  44 
satnjan  48 
-sauljan  24 
sigljan  18 
sildaleikjan  38.  53 
sipönjan  15.  16 
-skadtvjan  8.  27 
skaftjan  46 
-skeirjan  45 
.sleißjan  53 
sniumjan  52 
stainjan  29 
.suljan  24 
swikunßjan  38.  45 
swinßjan  48 
tagrjan  30 
taiknjan  26 
-tewjan  33 
fteZ#/aw  8.  36,  42 
tweifljan  34 
tuzwerjan  38.  39.  52 
ßaürsjan  53 
ßiupjan  49 
puthaurnjan  11.  18 
pwastjan  48 
ubilwaürdjan  38 
ufarassjan  8.  34 
unledjan  38.  49 
unßiußjan  38.  49 
unwerjan  38 
usdaudjan  38.  39.  52 
waifairhwjan  8 
wailamerjan  39.  49 
ivajamerjan  39.  49 
-loammjan  23 
-ivargjan  17 
warmjan  43 
weüwödjan  15.  16 
wenjan  37 
-ivinßjan  18 
ivröhjan  33. 


ahd. 

abendmösen  11 
-adelen  34 
äftte»  32 
ambdhten  16 
angusten  8.  32 
antlengen  28 
arabeiten  34 
•arinden  42 
-arzenön  7 
-beinen  21 
berahten  45 
biderben  38.  51 
biliden  27 
bitteren  37.  44 
bilden  47 
blöden  50 
bouhnen  26 
brühten  28 
breiten  42 
bruogen  32 
bruoten  28 
brünen  43 
brüten  17 
chdlawen  36.  47 
chouffen  16 
dempfen  19 
deomöten  38.  48 
-diuben  16 
diuten  31 
<Z/m>£»  17 
doumen  29 
dorren  43 
-durhnöhten  46 
•eiden  28 
eiginen  34 
-einigen  37.  44 
-einmöten  38.  48 
28 

eZteft  44 
en<7en  51 
24 

entibr orten  11.  33. 


erew  33 
erzinen  7.  16 
fälawen  37.  53 
farawen  36.  43 
farwäzenen  11.  28 
•fehen  43.  53 
feimen  29 
feizzen  46 
festen  42 
-/?cfor «7  24 
21 

finsteren  37.  45 
-firnen  44 
firscözen  38 
flogazzen  13 
flucchen  13 
fluchazan  13 
fluhten  34 
fluoberen  33 
föteren  30 
-framberen  38.  48 
fräwen  37.  47 
-fremeden  37.  50 
-fristen  34 
-friundskeften  7.  33 
frönen  7.  17 
f röten  48 
fühten  43 
fidlen  43 
für  deren  37.  4S 
fwrew  17 

gaganwerten  39.  45 
-gähen  52 
galihhen  44 
ganögen  38.  46 
garawen  36.  46 
ga  seilen  11.  17 
gastluomen  38.  52 
geilen  47 
gelzön  13 
geringen  49 
gerten  18 
giften  25 
glenzen  45 
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gougelen  32 
goumen  30.  33 
gremen  50 
gründen  25 
-gülden  23 
hahsenen  7.  21 
hahsenön  7 
halben  44 
halsen  22 
halsnestilön  11 
harwen  51 
hazzen  32 
heften  42 
24 

heiden  46 
heiteren  37.  45 
-heizzit  43 
heiden  41 
heizen  47 
-henden  21 
herawen  37 
heren  31 
heren  48 
herten  42 
hirmen  52 
-hirnen  21 
-hirzen  22 
liwm  17 
hinten  44 
hinteren  32.  43 
ftota  51 
TfcoZm  41 
&öwm  51 
horawigen  37 
horgen  43 
houbttnestilön 
hreinen  43 
hringen  27 
hromen  33 
hrusten  25 
hulden  47 
huldigen  37.  47 
huoten  33 
hurscen  44 


hwizen  43 
«rren  50 
ihsilen  32 
*%fen  28 
-itafew  37.  46 
itawizzen  11.  32 
-jözm  13 
jungen  44 
kempen  18 
kempfen  28 
kirnen  26 
kläwen  21 
klemmen  18 
klenken  24 
kniuen  21 
knüpfen  25 
krademen  28 
krönen  52 
-krumben  41 
künden  45 
kuolen  44 
kurzen  32 
-kwisten  32 
läm  34 
lähhen  16 
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Lebenslauf. 


Ich  bin  geboren  am  4.  juli  1885  zu  Habitzheim,  kreis 
Dieburg,  Hessen,  als  söhn  des  landwirts  Georg  Michel,  an 
der  Großherzogl.  Real-  und  Landwirtschaftsschule  zu  Groß- 
Umstadt  erhielt  ich  im  frühjahr  1901  die  berechtigung  zum  ein- 
jährig-freiwilligen dienst,  im  frühjahr  1903  bestand  ich  das  reife- 
examen  an  der  Großherzogl.  Oberrealschule  zu  Darmstadt,  im 
juli  desselben  jahres  trat  ich  als  lehrer  in  den  hessischen 
volksschuldienst  und  legte  im  herbst  1905  die  definitorialprüfung 
in  Darmstadt  ab.  ich  schied  dann  aus  dem  hessischen  Schul- 
dienst aus  und  ging  zunächst  im  frühjahr  1906  als  lehrer 
an  die  deutsche  schule  nach  Kopenhagen,  hier  hörte  ich 
an  der  Universität  Vorlesungen  aus  dem  gebiete  der  germa- 
nischen philologie,  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  und 
des  sanskrit.  nach  zweijährigem  aufenthalt  in  Dänemark  kehrte 
ich  im  frühjahr  1908  nach  Deutschland  zurück,  wurde  für 
das  sommersemester  1908  an  der  Ludoviciana  zu  Gießen 
immatrikuliert  und  studierte  hier  bis  zum  herbst  1911.  von 
1908—1909  genügte  ich  meiner  militärpflicht  in  Gießen,  ich 
hörte  in  der  folge  Vorlesungen  über  germanische  philologie, 
vergleichende  Sprachwissenschaft  und  indo-iranische  philologie. 
meinen  verehrten  lehrern  spreche  ich  an  dieser  stelle  meinen 
verbindlichsten  dank  aus,  besonders  herrn  Geheimrat  Behaghel, 
auf  dessen  anregung  und  unter  dessen  leitung  die  vorliegende 
arbeit  entstand,  herrn  Dr.  Reichelt,  den  herren  Professoren 
Schwally  und  Walde. 


C.  F.  Wintersehe  Buchdruckerei  in  Darmstadt. 


